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1. Einleitung

Auf den in Quickborn gelegenen, in Summe etwa 22.800 m? groBen Flurstiicken 3/7, 2/36, 2/37,
3/33, 3/34, 3/35, 3/37 und 3/38, ist der Neubau mehrerer Handwerkerhallen, eines Lagers sowie von
zwei Verbrauchermirkten vorgesehen. Der genaue Umfang der Bebauung steht zum Zeitpunkt der
Begutachtung noch nicht fest, es wird im Folgenden von insgesamt etwa acht nichtunterkellerten
Baukorpern ausgegangen. Die ErschlieBung wird von Westen tiber die Ulzburger Landstrafle sowie
von Siiden iber die Theodor-Storm-Strafie erfolgen. Die Gebdudezwischenbereiche sollen
grofflachig versiegelt werden, die Fliche vor den Verbrauchermirkten wird als Parkplatz befestigt.

Das Grundstiick wird derzeit iiberwiegend gewerblich genutzt und ist mit mehreren Hallen bebaut,
lediglich an der Theodor-Storm-Strafle befindet sich ein kleineres Wohngebdude. Die an der
Ulzburger Strafle gelegenen Flurstiicke liegen seit langerer Zeit brach, die ungenutzten Bereiche sind
umfangreich verstraucht und teils bewaldet.

Das Biiro des Unterzeichners wurde von der Bauherrin, der DGR Projekt IV GmbH & Co. KG,
Egestorf, beauftragt, die fiir die geplante Neubebauung erforderlichen Untergrundaufschliisse zu
veranlassen und auf deren Grundlage einen Geotechnischen Bericht zu erstellen sowie eine
orientierende Schadstoffuntersuchung durchzufiihren.

2.  Untergrundverhiiltnisse

Zur Erkundung des Untergrundaufbaues wurden auf Veranlassung des Unterzeichners in der Zeit
vom 11.10. bis 19.10.2022 insgesamt 40 Kleinrammbohrungen (KRB 1 bis KRB 45) mit Endtiefen
zwischen 4,0 m (Flichenbefestigung) und 10,0 m (Gebdudebereiche) unter Gelidnde abgeteuft. Die
Nummern KRB 20, KRB 23, KRB 27, KRB 29 und KRB 31 sind nicht vergeben, da im Lagebereich
der Bestandsgebdude sowie den Bereichen mit erheblichem Bewuchs zunéchst keine Aufschliisse
abgeteuft worden sind. Die Lage der Ansatzpunkte der Kleinrammbohrungen, die von dem Bohr-
unternehmen Dipl.- Ing. Holger Fiitterer, Thomas Ruider, Baugrunderkundungsgesellschaft mbH,
Reinbek, ausgefiihrt wurden, kann den in den Anlagen 1.1 (West) bzw. 1.2 (Ost) dargestellten
Lagepldnen entnommen werden. Die Kleinrammbohrungen wurden nach Méglichkeit rasterformig
auf dem Grundstiick verteilt, um auch andere Planungsvarianten abdecken zu konnen. Die
Ansatzpunkte wurden durch das Biiro des Unterzeichners hohen- und lagemiBig eingemessen.
Demnach liegt die Geldandeoberfliche des Grundstiicks (Bohransatzpunkte) relativ eben auf
Absoluththen zwischen etwa:

+ 31,9 mNHN (Siidwest),

+ 33,1 mNHN (Nord) und

+ 32,5 mNHN (Ost).



Ingenieurbiiro fiir Geotechnik Dipl.-Ing. Rainer J. PINGEL GmbH

2.1 Ergebnisse der Untergrundaufschliisse

Die Ergebnisse der Kleinrammbohrungen sind in den Anlagen 2.1 bis 2.10 als Schichtenprofile
hohengerecht dargestellt. Den Schichtenprofilen liegen die Schichtenverzeichnisse des Bohrunter-
nehmens zugrunde, die im Erdbaulabor durch Ansprache der aus den einzelnen Bodenschichten
entnommenen Bodenproben iiberarbeitet und erginzt wurden. Danach ergibt sich unter der teils mit
Betonpflastersteinen, iiberwiegend jedoch unversiegelten Geldndeoberfliche folgender Untergrund-
aufbau:

* sandige, teils humose Auffiillungen / humoser Oberboden;
* gewachsene Sande;
¢ Geschiebeboden (bereichsweise).

Mit der iiberwiegenden Anzahl der Baugrundaufschliisse werden zunéchst sandige Auffiillungen
angetroffen, die in unterschiedlichem Umfang schluffige, kiesige oder humose Beimengungen sowie
Wurzelreste enthalten. Anthropogene Beimengungen (Ziegel-, Beton- und Bauschuttreste) werden
lediglich sehr vereinzelt mit den seitlich der Bestandsgebdude ausgefiihrten Kleinrammbohrungen
angetroffen. Die Schichtdicke der Auffiillungen variiert stark und wird zwischen etwa 2,2 m (KRB 1
Stidwest) und 0,0 m (KRB 14, Ost), wobei es sich bei den michtigeren Auffiillungen
augenscheinlich um gewachsene Sande handelt, die im Zuge von vorangegangenen Baumallnahmen
umgelagert worden sind. Die in der bewaldeten Fliche sowie dem nordlichen, unbebauten
Grundstiicksbereich anstehenden Auffiillungen sind als humoser Oberboden zu bewerten und weisen
naturgemil} Méachtigkeiten zwischen etwa 0,3 m und 0,7 m auf.

Die Auffiillungen werden vollflichig von gewachsenen Sanden unterlagert, die kornanalytisch
iiberwiegend als feinsandige Fein- bis Mittelsande anzusprechen sind und mit zunehmender Tiefe
auch kiesige und grobsandige Beimengungen aufweisen. Die Sande weisen in Abhingigkeit der
kiesigen Anteile geschiitzte Durchlissigkeiten zwischen 5%¥10° m/s und 5%¥10* m/s auf und sind
demnach grundsitzlich fiir eine Versickerung von Niederschlagswasser geeignet. Die genannten
Durchléssigkeiten konnen im Folgenden fiir Vordimensionierungen von Versickerungsanlagen in
Ansatz gebracht werden, nach Erfordernis ist im Zuge der weiteren Planungen / Optimierungen die
Durchléssigkeit der anstehenden Sande im unmittelbaren Lagebereich der Versickerungsanlagen zu
ergianzend priifen.

Mit den im siidwestlichen Grundstiicksbereich tiefer gefiihrten Baugrundaufschliissen wird ab Tiefen
um 7,0 m unter Terrain gebietstypisch Geschiebemergel angetroffen. Die Konsistenz des Geschiebe-
mergels wird iiberwiegend als steifplastisch bis halbfest angesprochen; die im Labor ermittelten
natiirlichen Wassergehalte bestitigen die angesprochene Konsistenz. Die Sande bzw. der
Geschiebemergel werden mit den bis zu 10,0 m tief gefiihrten Kleinrammbohrungen naturgemaf
nicht durchortert.
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2.2 Grundwasser und Stauwasser

Die wihrend der Durchfiihrung der Baugrundaufschliisse angetroffenen und nach Beendigung
eingemessenen Wasserstinde sind seitlich der Schichtenprofile in den Anlagen 2.1 bis 2.5
dargestellt. Mit sdmtlichen Sondierungen wurde Wasser angetroffen. Nach Beendigung der
Bohrarbeiten werden folgende variierende Wasserstinde iiberwiegend zwischen etwa +27,3 mNHN
und etwa + 28,8 mNHN eingemessen:

Baugrundaufschluss Wasserstand Wasserstand
unter GOK [m] [+ mNHN]
KRB 1 3,90 28,00%*
KRB 2 3,60 28,24%*
KRB 3 3,70 27,777
KRB 4 3,00 27,97*
KRB 5 3,20 28,09%*
KRB 6 2,90 28,28
KRB 7 2,90 28,58
KRB 8 4,10 27,80
KRB 9 3,70 28,43
KRB 10 4,00 28,21
KRB 11 4,40 28,08
KRB 12/GWM 1 4,10 28,35
KRB 13 4,10 28,42
KRB 14 4,10 28,49
KRB 15 4,50 28,45
KRB 16 4,00 28,39
KRB 17 4,10 28,48
KRB 18 4,00 28,46
KRB 19 3,80 28,42
KRB 21 4,10 28,82
KRB 22 3,80 28,60
KRB 23 4,10 28,42
KRB 24 3,60 28,50
KRB 25 3,90 28,50
KRB 26 4,20 28,71
KRB 28 3,40 28,43
KRB 30 3,00 28,55
KRB 32 3,00 28,02
KRB 33/GWM 2 2,79 28,34
KRB 34 2,60 28,47*
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KRB 35 3,30 28,08*
KRB 36 4,30 27,33
KRB 37 2,80 28,59
KRB 38 3,80 28,51
KRB 39 4,60 28,22
KRB 40 4,70 28,43
KRB 41 4,10 28,09
KRB 42 3,00 28,80*
KRB 43 2,90 28,52
KRB 44 3,60 27,55%
KRB 45 3,90 27,90

Tabelle 1: Wasserstinde wihrend der Baugrunduntersuchungen ,,Theodor-Strom-Strafle 1-7¢

*kein Endwasserstand messbar (Bohrloch zugefallen)

Bei den eingemessenen Wasserstinden handelt es sich um Grundwasser, das niederschlagsabhéngig
durch Stau- und Sickerwisser iiberlagert wird und jahreszeitlichen Schwankungen unterliegt. Aus
den eingemessenen bzw. zu erwartenden Grundwasserstinden ergeben sich lediglich bei einer
Unterkellerung Abhingigkeiten fiir die Abdichtung der Neubauten sowie ggf. fiir die Herstellung
einer trockenen Baugrube fiir das Gebdude. Fiir die Herstellung von tieferliegenden Leitungstrassen
oder Schichte ist das Grundwasser nach Erfordernis temporir abzusenken, vgl. Abschnitt 5.

Zur stichprobenartigen Beobachtung des Wasserstandes wurden im Rahmen der Baugrundunter-
suchungen insgesamt zwei Grundwassermessstellen als Rammpegel hergestellt (KRB 12 / GWM 1
und KRB 33 / GWM 2). Die nach Beendigung der Arbeiten in den Grundwassermessstellen
eingemessenen Wasserstinde zeigen einen relativ einheitlichen Wasserstand auf einer Absoluththe
von etwa + 28,4 mNHN. Eine Beprobung des Grundwassers nebst chemischer Analyse erfolgte
zundchst nicht.

Auf Basis der vorliegenden Kenntnisse wird der Bemessungsgrundwasserspiegel zunéchst auf einer
Absoluthohe von + 30,5 mNHN festgelegt. Aufgrund der Grole des Grundstiickes sowie der
natiirlichen Topografie, ist der Bemessungswasserstand im Zuge der Gebidudeplanungen sowie
insbesondere etwaiger neuer Versickerungsanlagen zu priifen und ggf. je Bauteil anzupassen.

2.3 Orientierende Schadstoffuntersuchungen

Die im Zuge des Erdbaus fiir die Herstellung der Fundamentaufstandsflichen anfallenden Boden
sind fachgerecht zu verwerten bzw. zu entsorgen. Wihrend der o. g. Felduntersuchungen und der
spiateren Untersuchungen der Bodenproben im Erdbaulabor ergaben sich aus den organoleptischen
Untersuchungen der aufgefiillten und gewachsenen Boden keine Auffilligkeiten, die auf Fremd-
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einlagerungen oder frithere Schadstoffeintrige im Untersuchungsbereich hingewiesen hitten.
Lediglich die in den aufgefiillten Boden sehr vereinzelt angetroffenen anthropogenen Beimengungen
(u. a. Ziegel- und Betonreste) lassen auf eine mogliche Schadstoffbelastung schlielen, die einen
Einfluss auf die Verwertungs- bzw. Entsorgungskosten haben wird. Zudem ist jedoch damit zu
rechnen, dass die organischen Bestandsteile der vorhandenen humosen Geldndedeckschicht zu
erhohten Verwertungs- bzw. Entsorgungskosten fiihren werden.

Eine Schadstoffbelastung der Boden beeinflusst nachhaltig die spétere Verwertbarkeit (einen mog-
lichen Wiedereinbau der Boden) oder begriindet ggf. eine kostenintensive Entsorgung des an-
fallenden Bodenaushubs (Deponie). Das im Zuge der Ausfiihrung der Kleinrammbohrungen entnom-
mene Bodenmaterial wurde daher zu zehn reprisentativen Mischproben (MP 1 bis MP 10)
zusammengestellt und einer orientierenden Schadstoffuntersuchung unterzogen. Der Untersuchungs-
umfang fiir die an den Proben durchgefiihrten chemischen Untersuchungen ist nach den Vorgaben
der Technischen Richtlinie Boden (TR Boden) der LAGA 20 [!] festgelegt worden. Dieses
Regelwerk und der dort festgelegte Analysenumfang werden u. a. von der Umweltbehorde und den
abfallrechtlichen Aufsichtsbehorden der Linder akzeptiert. Fiir die angetroffenen Boden, fiir die
aufgrund der organoleptischen Ansprache kein spezifischer Verdacht auf bestimmte Schadstoff-
belastungen besteht, wurde der Untersuchungsumfang geméall den Tabellen II. 1.2-2 bis II. 1.2-5
(Zuordnungswerte Feststoff und Eluat) der Richtlinie LAGA 20 sowie der Deponieverordnung
gewdhlt.

Die LAGA fiihrt in Abhingigkeit des Schadstoffgehaltes Zuordnungswerte ein. Der Zuordnungswert
Z 2 stellt hierbei einen Grenzwert dar. Material mit eher geringen Belastungen bis zur Zuordnung Z 2
kann theoretisch verwertet werden (ein eingeschrinkter offener Einbau ist zuldssig, wenn die
Belange des vorsorgenden Grundwasserschutzes beriicksichtigt werden). Material mit Belastungen,
die den Zuordnungswert Z 2 {ibersteigen, wire hingegen nach Gesichtspunkten des Abfallrechts zu
entsorgen. Aufgrund der geringen Nachfrage an verwertbaren Boden ist jedoch davon auszugehen,
dass auch Boden mit einem LAGA-Zuordnungswert von Z 1.2 und Z 2 auf einer Deponie abgelagert
werden miissen. Material, welches dem Zuordnungswert Z 0 entspricht, kann ohne weitere Ein-
schrinkungen verwertet, d. h. entsprechend seiner bodenmechanischen Eignung eingebaut werden.
Boden des Zuordnungswertes Z 0 sind als ,,schadstofffrei zu betrachten.

Aufgrund der relativ gut erkennbaren Bodenschichtungen wurden auf dem Baufeld ein bis zwei
Schichten definiert, vgl. Anlagen 3 und 4. Die Schichten 1 und 2 setzt sich aus den humos-sandigen
Auffiillungen bzw. den umgelagerten Sanden zusammen. Die unterlagernde Schicht charakterisiert
die gewachsenen Sande.

! LAGA Linderarbeitsgemeinschaft Abfall; Anforderungen an die stoffliche Verwertung von mineralischen
Reststoffen/Abfillen, Technische Regeln, 05.11.2004
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Die Proben, deren Entnahmebereiche und Zusammensetzung der nachfolgenden Tabelle 1 ent-
nommen werden konnen und zusitzlich in den Anlagen 4 farblich-grafisch dargestellt sind, wurden
dem zertifizierten Priifinstitut GBA — Gesellschaft fiir Bioanalytik mbH, Pinneberg, zur Durch-
fiihrung chemischer Analysen und Bestimmung der Schadstoffhaltigkeit iibergeben.

Entnahmebereich

Entnahmetiefe

Zusammenstellung der Probe

Auffiillungen + gewachsene Boden

MP1 - Schicht 1/2 0,0 m—-2,0mu. OK KRB 1/1; KRB 1/2; KRB 2/1; KRB 3/2;
»Auffiillung, sandig, schwach humos* | (Maximalwerte) KRB 4/2; KRB 4/4; KRB 5/1; KRB 9/1;
KRB 14/1; KRB 16/1
MP 2 - Schicht 1/2 0,0m-22mu. OK |KRB 1/3; KRB 2/2; KRB 3/1; KRB 3/3;
,Auffiillung, sandig, humos* (Maximalwerte) KRB 4/1; KRB 4/3; KRB 6/1; KRB 7/1;
KRB 8/1; KRB 9/2; KRB 10/1; KRB 11/1;
KRB 12/1; KRB 13/1; KRB 15/1
MP 3 - Schicht 2/3/4/5 04m-4,0mu. OK | KRB 1/4; KRB 2/3; KRB 3/4; KRB 4/5;
»and, gewachsen / umgelagert™ (Maximalwerte) KRB 5/2; KRB 6/2; KRB 7/2; KRB 8/2;
KRB 9/3; KRB 10/2; KRB 11/2; KRB 12/2;
KRB 13/2; KRB 4/2; KRB 5/2; KRB 16/2
MP 4 - Schicht 1 0,0m-1,0mu. OK |KRB 32/1; KRB 34/1; KRB 36/1;
~Auffiillung, sandig* (Maximalwerte) KRB 37/1
MP 5 - Schicht 1/2 0,0m-0,7mu. OK |KRB 33/1; KRB 35/1; KRB 37/2;
,~Auffiillung, sandig, humos* (Maximalwerte) KRB 39/1; KRB 40/1
MP 6 - Schicht 1/2/3 0,0m-2,0mu. OK |KRB 32/2; KRB 33/2; KRB 34/3;
»and, gewachsen / umgelagert™ (Maximalwerte) KRB 35/2; KRB 36/2; KRB 37/3;
KRB 38/1; KRB 39/2; KRB 40/2
MP 7 - Schicht 2 0,lm-0,5mu. OK |KRB 19/2; KRB 22/2; KRB 28/1;
,~Auffiillung, sandig, humos* (Maximalwerte)
MP 8 - Schicht 1/2 0,0m-05mu. OK |KRB 21/1; KRB 25/1; KRB 26/1;
,~Auffiillung, sandig, humos* (Maximalwerte) KRB 30/1; KRB 44/1; KRB 44/2
MP 9 - Schicht 1/2/3 0,0m-3,0mu. OK |[KRB 17/1, KRB 18/1, KRB 19/2;
»dand, gewachsen / umgelagert* (Maximalwerte) KRB 21/2; KRB 22/2; KRB 24/1;
KRB 25/2; KRB 26/2; KRB 28/2;
KRB 30/2; KRB 44/3
MP 10 - Schicht 1 0,0m-05mu. OK |KRB 42/1; KRB 43/1; KRB 45/1
,Auffiillung, sandig, humos* (Maximalwerte)
Tabelle 1: Zusammenstellung der Bodenmischproben ,,Theodor-Storm-Strafie 1-7
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Die Mischproben wurden durch das chemische Labor der GBA, Gesellschaft fiir Bioanalytik mbH,
Pinneberg entsprechend dem o. g. Umfang analysiert. Die vollstindigen Priifberichte (MP 1 bis
MP 5) bzw. vorldufigen Priifberichte (MP 6 bis MP 10) der GBA sind im Anhang A beigefiigt. Die
Priifberichte enthalten neben den im chemischen Labor fiir die Einzelparameter ermittelten
Schadstoffgehalten auch eine Bewertung, mit der die untersuchten Bodenproben gemifi LAGA
klassifiziert und zugeordnet wird. Aufgrund der Ergebnisse der chemischen Untersuchungen ergibt

sich die folgende Einstufung des beprobten Bodens:

Auffiillungen

Die Mischprobe MP 1 (, Auffiillung, sandig, schwach humos ) weist einen auffilligen
Zink-Gehalt im Feststoff, jedoch keinerlei Auffilligkeiten im Eluat auf. Aufgrund des
Zink-Gehaltes von 66 mg/kg TM ist der Boden als Material mit dem Zuordnungswert
Z. 1 einzustufen.

Die Mischprobe MP 2 (, Auffiillung, sandig-humos‘) weist Auffilligkeiten bei dem
Parameter TOC im Feststoff, jedoch keinerlei Auffilligkeiten im Eluat auf. Aufgrund
des TOC-Gehaltes-Gehaltes von 2,8 Masse-%TM ist der Boden als Material mit dem
Zuordnungswert Z 2 einzustufen. Der Parameterumfang wurde geméall den Parametern
der Deponieverordnung sowie den Parametern AT4 und Brennwert erweitert. Hiernach
kann der Boden vorbehaltlich der finalen Einstufung durch die entsorgende Deponie
auf einer Deponie der Klasse DK 0 abgelagert werden.

Die Mischprobe MP 3 (,,Sand, gew./umgelagert*) weist weder Auffilligkeiten im
Feststoff noch im Eluat auf. Das ,,schadstofffreie* Bodenmaterial ist als Material mit
dem Zuordnungswert Z 0 einzustufen.

Die Mischprobe MP 4 (, Auffiillung, sandig, humos ‘) weist Auffilligkeiten bei den
Parametern PAK und Kupfer im Feststoff, jedoch keinerlei Auffélligkeiten im Eluat
auf. Aufgrund des PAK-Gehaltes von 6,03 mg/kg TM, ist der Boden als Material mit
dem Zuordnungswert Z 2 (Z 1) einzustufen. Der Parameterumfang wurde gemif3 den
Parametern der Deponieverordnung sowie den Parametern AT4 und Brennwert
erweitert. Hiernach kann der Boden vorbehaltlich der finalen Einstufung durch die
entsorgende Deponie auf einer Deponie der Klasse DK 0 abgelagert werden.

Die Mischprobe MP 5 (, Auffiillung, sandig-humos*) weist Auffilligkeiten bei dem
Parameter TOC im Feststoff, jedoch keinerlei Auffilligkeiten im Eluat auf. Aufgrund
des TOC-Gehaltes-Gehaltes von 2,4 Masse-%TM ist der Boden als Material mit dem
Zuordnungswert Z 2 einzustufen. Der Parameterumfang wurde geméfl den Parametern
der Deponieverordnung sowie den Parametern AT4 und Brennwert erweitert. Hiernach
kann der Boden vorbehaltlich der finalen Einstufung durch die entsorgende Deponie
auf einer Deponie der Klasse DK 0 abgelagert werden.

Die Mischprobe MP 6 (,,Sand, gew./umgelagert*) weist weder Auffilligkeiten im
Feststoff noch im Eluat auf. Das ,,schadstofffreie Bodenmaterial ist als Material mit
dem Zuordnungswert Z 0 einzustufen.

Dipl.-Ing. Rainer J. PINGEL GmbH
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* Die Mischprobe MP 7 (, Auffiillung, sandig, humos ) weist Auffilligkeiten bei dem
Parameter Kupfer und TOC im Feststoff, sowie einen auffilligen pH-Wert im Eluat
auf. Aufgrund des pH-Wertes von 9,8 [ - ] ist der Boden als Material mit dem
Zuordnungswert Z 1.2 einzustufen. Der Parameterumfang wurde gemid den
Parametern der Deponieverordnung sowie den Parametern AT4 und Brennwert
erweitert. Hiernach kann der Boden vorbehaltlich der finalen Einstufung durch die
entsorgende Deponie auf einer Deponie der Klasse DK 0 abgelagert werden.

* Die Mischprobe MP 8 (, Auffiillung, sandig, humos “) weist Auffilligkeiten bei dem
Parameter TOC im Feststoff, jedoch keinerlei Auffilligkeiten im Eluat auf. Aufgrund
des TOC-Gehaltes-Gehaltes von 3,3 Masse-%TM ist der Boden als Material mit dem
Zuordnungswert Z 2 einzustufen. Der Parameterumfang wurde geméall den Parametern
der Deponieverordnung sowie den Parametern AT4 und Brennwert erweitert. Hiernach
kann der Boden vorbehaltlich der finalen Einstufung durch die entsorgende Deponie
auf einer Deponie der Klasse DK 0 abgelagert werden.

e Die Mischprobe MP 9 (,,Sand, gew./umgelagert®) weist weder Auffilligkeiten im
Feststoff noch im Eluat auf. Das ,,schadstofffreie* Bodenmaterial ist als Material mit
dem Zuordnungswert Z 0 einzustufen.

* Die Mischprobe MP 10 (, Auffiillung, sandig, humos ) weist Auffilligkeiten bei dem
Parameter TOC im Feststoff, jedoch keinerlei Auffilligkeiten im Eluat auf. Aufgrund
des TOC-Gehaltes-Gehaltes von 2,1 Masse-%TM ist der Boden als Material mit dem
Zuordnungswert Z 2 einzustufen. Der Parameterumfang wurde geméall den Parametern
der Deponieverordnung sowie den Parametern AT4 und Brennwert erweitert. Hiernach
kann der Boden vorbehaltlich der finalen Einstufung durch die entsorgende Deponie
auf einer Deponie der Klasse DK 0 abgelagert werden.

Zusammenfassend lassen sich die Ergebnisse der durchgefiihrten Laboruntersuchungen dahingehend
beschreiben, dass es aufgrund der unterschiedlichen Belastungen zu Mehrkosten bei der Verwertung
bzw. Entsorgung von Boden im Zuge von Erdarbeiten kommen wird. Die Einstufung der humos-
sandigen Boden erfolgte aufgrund ihrer organischen (natiirlichen) Bestandsteile (TOC), nach
Moglichkeit (Abstimmung Landschaftsplaner) sollte das als humoser Oberboden anstehende
Bodenmaterial zur Reduzierung von Entsorgungskosten wiederverwertet werden. Die teils leicht
erhohten Schwermetall- oder PAK-Gehalte resultieren zumeist aus den festgestellten anthropogenen
Beimengungen. Sofern eine Wiederverwertung nicht moglich sein sollte, sind diese Boden
fachgerecht zu entsorgen. Der Vollstindigkeit halber wird darauf hingewiesen, dass die Ergebnisse
der Kohlenwasserstoffgehalte der Mischproben MP 6 bis MP 10 zum Zeitpunkt der Untersuchungen
nicht vorliegen und nachgereicht werden. Hinweise auf eine Belastung durch Kohlenwasserstoffe
ergaben die organoleptischen Ansprachen der Bodenproben jedoch nicht.

Fiir die gewachsenen Sande sowie die sandigen Auffiillungen (umgelagerte gewachsene Sande) wird
mit den Mischproben MP 3, MP 6 und MP 9 eine ,,Schadstofffreiheit nachgewiesen, sie sind
entsprechend als Z 0 / Einbauklasse 0 zu bewerten. Die gewachsenen Bodden koénnen einer
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fachgerechten Verwertung zugefiihrt oder nach Moglichkeit fiir die Baugrubenseitenraumverfiillung
oder eine Geldndemodellierung wiederverwendet werden. Eine Durchmischung der humosen
Auffiillungen / Oberboden mit den gewachsenen Boden ist zu vermeiden. Zur Verdeutlichung der
Zuordnung der Bodenproben wurden die unterschiedlichen Mischproben in den Anlagen 3 und 4
farblich-grafisch dargestellt. Zusitzlich wird in den Lagepldnen und Profilen der Zuordnungswert fiir
jede Schichtung dargestellt.

Nach Riickbau der Oberflichenbefestigung sowie der Bestandsgebdude sind im Folgenden
deklarierenden Schadstoffuntersuchungen in einem an die Aushubmassen der spiteren Planung
angepassten Raster durchzufiihren und gemédfl LAGA sowie der Deponieverordnung zu untersuchen.
Es wird darauf hingewiesen, dass beim Abbruch ein Eintrag von Fremdanteilen in die anstehenden
Boden verfahrensbedingt nicht vollstindig ausgeschlossen werden kann, es ist daher damit zu
rechnen, dass die im Lagebereich der Bestandsgebdude anstehenden aufgefiillten Bodden
entsprechend entsorgt werden miissen.

- 10 -
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3. Bodenkennwerte

MalBgebend fiir die Beurteilung der Tragfihigkeit des Baugrundes sind die Bodenkennwerte der
gewachsenen Sande und die als Fiillmaterial einzubauenden Sande, die die aus den neuen Baukorper
resultierenden Lasten abzutragen haben. Auf der Grundlage der zuvor beschriebenen Ergebnisse der
Untergrundaufschliisse konnen unter Bezug auf DIN EN 1997-1:2014-03 (EC 7) [ %] fiir die Be-
messung von Griindungen und weitere erdstatische Berechnungen die nachfolgend aufgefiihrten cha-
rakteristischen Bodenkennwerte in Ansatz gebracht werden. Diese Bodenkennwerte konnen eben-
falls  fir  Nachweise gemidl dem  globalen  Sicherheitskonzept  (zuriickgezogene
DIN 1054:1976-11 [ ? ]) genutzt werden.

Charakteristische Bodenkennwerte gemaf3 DIN EN 1997-1:2014-03

Bodenart Lagerung/ Wichten Scherfestigkeit | Steife- | Bodenklassifikation
Bildsamkeit modul

L 5 s T

-

S = - = X 2 8

2 5 of e 5 — s @

= N Z = X o ¥

5 = B = 9 < w b=

= S gl 5 = < E Z £ Z

(D) Qo -~ o o = o =

= = < ¢ B o & A & A
Y Y« 0N Ck Esx

kN/m? | kN/m? ° kN/m? | MN/m?

Auffiillung locker bis 27,5 -
) ) 18 10 0 8-20 [SE, SI] 3

humos mitteldicht 30,0
Auffiillung

] mitteldicht 18 10 32,5 0 15-30 [SE, SI] 3
sandig,
Sande / Fiillsand mitteldicht 19 11 32,5 0 25-45 | SE, SI, GI 3
Geschiebemergel steifplastisch 21 11 32,5 10 30 -40 UM, TL 4

Tabelle 3: Charakteristische Bodenkennwerte ,,Theodor-Storm-Strafle 1-7¢
Die angegebenen charakteristischen Bodenkennwerte sind unter Beachtung der Empfehlungen des
Arbeitsausschusses Baugruben (EAB) auch zur Bemessung von Verbaumafinahmen zu nutzen.

2 DIN EN 1997-1:2014-03; Eurocode 7: Entwurf, Berechnung und Bemessung in der Geotechnik -
Teil 1: Allgemeine Regeln

> DIN 1054:1976-11; Baugrund; Zulissige Belastung des Baugrundes

4 DIN 18196:2011-05; Erd- und Grundbau - Bodenklassifikationen fiir bautechnische Zwecke

> DIN 18300:2012-09; VOB - Teil C: (ATV) - Erdarbeiten
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4. Griindung

Eine finale Planung fiir eine Neubebauung liegt zum Zeitpunkt der Berichterstellung noch nicht vor.
Es wird gemil den ersten Entwurfsplanungen daher im Folgenden davon ausgegangen, dass auf dem
Grundstiick der Neubau mehrerer Handwerkerhallen, eines Lagers sowie von zwei Verbraucher-
mirkten vorgesehen. Zudem wird davon ausgegangen, dass die Baukorper nicht unterkellert werden.
Die finale hohenméBige Anordnung der Erdgeschossebene einer Neubebauung steht zum Zeitpunkt
der Berichterstellung ebenfalls noch nicht fest, es wird im Folgenden davon ausgegangen, dass diese
etwa auf derzeitigem Geldndeniveau angeordnet wird.

Die angetroffenen Geldndedeckschichten sind bedingt durch die festgestellten humosen und
vereinzelt auch anthropogenen Beimengungen zur Aufnahme von Bauwerkslasten nicht geeignet.
Die Deckschichten sind daher zumindest auf der gesamten Grundfliche eines neuen Baukorpers
sowie den Verkehrsflichen mit einem ausreichenden Uberstand vollstindig bis zur Oberfliche der
gewachsenen humusfreien Sande auszubauen. Aufgefiillte Sande ohne humose Anteile sind aus
bodenmechanischer Sicht grundsitzlich zum Abtrag von Lasten geeignet, aufgrund der nicht
einheitlichen Lagerungsdichte sind sie jedoch vor Uberbauung ebenfalls auszubauen und
anschlieBend lagenweise verdichtend wieder einzubauen. Die anstehenden gewachsenen Sande sind
vor dem Einbau von Fiillboden oder von Griindungsteilen unter Beriicksichtigung des teils
Grundwasserstandes intensiv nachzuverdichten. Fehlmengen wiren mit einem ton- und schluffarmen
Fiillsand (Ton- und Schluffgehalt <5 Gew.-%, Ungleichformigkeit U = 3) auszugleichen, der lagen-
weise mit einer maximalen Schiitthohe von etwa 30 cm einzubauen und zu verdichten ist. Die
Verdichtungsleistung ist stichprobenartig zu priifen, eine mindestens mitteldichte Lagerung ist zu
erreichen. Eine konventionelle Griindung auf Einzel- und Streifenfundamenten oder mittels biege-
weicher bzw. biegesteifer Sohlplatte ist sodann fiir alle Baukorper ausfiihrbar.

Werden abweichend von den erbohrten Bodenzustinden im Zuge des Deckschichtausbaus keine
tragfihigen gewachsenen Sande, sondern wider Erwarten lokal aufgeweichte Sande, inhomogene
Auffiillungen bis in grofere Tiefen oder andere ungeeignete Boden angetroffen, so sind diese zur
Lastabtragung nicht geeigneten Boden auszubauen und durch Fiillsande oder Magerbeton zu er-
setzen, um aufergewohnliche Setzungen bzw. Setzungsdifferenzen zu vermeiden. In Zweifelsfillen
ist ein Baugrundsachverstdndiger hinzuzuziehen.

Unter Voraussetzung der fachtechnisch korrekten Vorbereitung der Bauwerks-Aufstandsfldchen und
der Griindungsebenen sind die einzubauenden Fiillsande und die unterlagernden gewachsenen Boéden
zum Abtragen von Bauwerkslasten in den fiir die Neubauten zu erwartenden Groflenordnungen
geeignet. Auf einem ordnungsgemill hergestellten und entwésserten Planum kann eine Flachgriin-
dung mittels Einzel- und Streifenfundamenten oder alternativ mit einer Flachengriindung einschlief3-
lich einer umlaufenden Frostschiirze (Einbindung > 80 cm) erfolgen. Die fiir die Griindungs-
bemessung zu beachtenden Randbedingungen werden nachfolgend zusammengestellt:
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4.1 Grundbruchwiderstand, Sohldruck

Eine statische Berechnung liegt nicht vor. Somit gehen wir zunédchst von einer konventionellen
Griindung auf Einzel- und Streifenfundamenten aus. Ausgehend von Erfahrungswerten wurden mit
angenommenen Fundamentbreiten und Einbindetiefen Berechnungen des Grundbruchwiderstandes
nach DIN 4017:2006-03 [ ] durchgefiihrt und Bemessungswerte fiir den Grundbruch-
widerstand (Rnq) ermittelt. In die Berechnungen sind auf der sicheren Seite liegend die in
Abschnitt 3 angegebenen Bodenkennwerte fiir die gewachsenen Sande iibernommen worden. Bei
den Berechnungen wurde davon ausgegangen, dass nicht auszuschlieBen ist, dass die Tragfdhigkeit
des Baugrundes unterhalb der Griindungsebenen infolge eines hochliegenden Grund- oder Stau-
wasserspiegels beeinflusst werden kann.

In den Tabellen der Anlagen 5 und 6 sind die charakteristischen Grundbruchwiderstéinde (Tabellen 1)
und die Bemessungswerte des Grundbruchwiderstandes (Tabellen 2) in Abhéngigkeit von der
Griindungstiefe und der Fundamentbreite fiir Streifenfundamente und quadratische Einzelfunda-
mente aufgefiihrt. Die charakteristischen Werte (Bruchzustand) des Grundbruchwiderstandes Ry
werden ohne die Beriicksichtigung von Teilsicherheitsbeiwerten ermittelt. Sollte fiir die Fundament-
bemessung der Wert fiir die ,,zuldssige Bodenpressung® geméll dem Globalen Sicherheitskonzept
benotigt werden, miissen die charakteristischen Grundbruchwiderstinde durch den Sicherheitsbei-
wert I = 2,0 geteilt werden.

Die Bemessungswerte des Grundbruchwiderstandes R, 4 werden aus den charakteristischen Werten
Rux unter Beriicksichtigung des Teilsicherheitsbeiwertes Yar = 1,40 fiir den Grenzzustand GZ 1B im
Lastfall LF 1 (,,stindige Bemessungssituation*) ermittelt und konnen fiir den Nachweis der Einhal-
tung der Grenzzustandsbedingung dem Bemessungswert der Beanspruchungen direkt gegeniiber ge-
stellt werden. Auf einzuhaltende Randbedingungen beziiglich der erforderlichen Einbindetiefen
(Frostsicherheit) wird hingewiesen.

Die in den Anlagen 5 und 6 angegebenen charakteristischen Grundbruchwiderstinde Rnx und die
Bemessungswerte des Grundbruchwiderstandes Ry g gelten nur fiir mittige Belastungen der Funda-
mente. Exzentrisch belastete Fundamente sind gegebenenfalls nach DIN 4017, Abs. 7.2.7, gesondert
nachzuweisen. Fiir die Bemessung exzentrisch oder schrig belasteter Fundamente kénnen die Tabel-
len der Anlagen 5 und 6 ersatzweise ebenfalls herangezogen werden, wenn gemif3 DIN 4017 fiir die
vorhandenen Fundamentabmessungen die reduzierten (rechnerischen) Abmessungenb' bzw. a'
(b'=b -2 * e; e = Exzentrizitdt) beriicksichtigt werden.

5 DIN 4017:2006-03; Baugrund - Berechnung des Grundbruchwiderstands von Flachgriindungen
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4.2 Setzungen

Zur Abschitzung der zu erwartenden Setzungen bzw. Setzungsunterschiede erfolgten iiberschligige
Setzungsanalysen unter Zugrundelegung der DIN 4019 [ 7 ]. Den Berechnungen wurden maximale
charakteristische Einwirkungen, die aus den maximalen Bemessungswerten des Grundbruchwider-
standes unter der vereinfachten Annahme eines Teilsicherheitsbeiwertes Yo = 1,35 abgeschétzt wur-
den, sowie die zugehorigen Fundamentabmessungen gemill den Tabellen der Anlagen 5 und 6 zu-
grunde gelegt. Die Berechnungen haben ergeben, dass unter Voraussetzung einwandfreier Griin-
dungsausfiihrung bei voller Ausnutzung der maximalen Bemessungswerte Setzungen bzw. Setzungs-
differenzen in GréBenordnungen auftreten konnen, die noch nicht zu Rissen in Mauerwerksscheiben
fiihren. Zur Beriicksichtigung von moglicher Inhomogenititen der gewachsenen Sande und des
eingelagerten Mergels sind zur Vermeidung von Setzungsschiden bei der Bemessung der Einzel-
und Streifenfundamente die in den Tabellen der Anlagen 5 und 6 angegebenen charakteristischen
Werte des Sohldrucks auf einen abmessungsabhingigen Maximalwert von 560 KN/m? (Bruchwert)
bzw. 400 kN/m? (maximaler Designwert) begrenzt worden, um ein einheitliches Setzungsverhalten
der Fundamente auch bei unterschiedlichen Auslastungen zu erzielen. Voraussetzung ist eine fachge-
rechte Verdichtung der anstehenden bzw. einzubauenden Bdden vor der Uberbauung.

Voraussetzung fiir die Ausnutzung der angegebenen Werte ist eine mindestens mitteldichte Lagerung
der einzubauenden Fiillsande und eine intensive Verdichtung der anstehenden gewachsenen Sande.
Aus der Begrenzung der charakteristischen Werte des Sohldrucks ergeben sich zwangslaufig Redu-
zierungen der zugehorigen Bemessungswerte des Grundbruchwiderstandes Ry g, die in den Tabellen
der Anlagen 5 und 6 enthalten sind. Uberschligige Setzungsberechnungen, die die Begrenzung be-
riicksichtigen, haben demzufolge auch nur Absolutsetzungen von weniger als 1,5 cm ergeben. Sofern
aus der geplanten Nutzung Vorgaben in Hinblick auf die maximal vertriglichen Verformungen der
Sohlplatte oder etwaiger Schiefstellungen resultieren, sind im Folgenden detaillierte Setzungs-

analysen mit den aus dem Gebiude sowie dem Ausbau resultierenden Lasten durchzufiihren.

4.3 Flachengriindung

Bei einer Griindung mittels biegeweicher (mit integrierten Streifenfundamenten) oder biegesteifer
(elastisch gebetteter) Sohlplatte werden die Setzungen gegeniiber einer Fundamentgriindung erfah-
rungsgemil geringer sein und zudem durch die groBere Lastverteilungsfliche vergleichméBigt. Bei
einer biegeweichen bzw. biegesteifen Sohlplattengriindung sind die Wandlasten durch entsprechende
zweilagige Bewehrung in eine mindestens 20 cm (wasserdruckhaltend mindestens 25 cm) dicke
Platte abzutragen. Fiir die Bemessung von mitwirkenden Plattenstreifen konnen zunichst ebenfalls
charakteristische Werte des Sohldrucks von 560 kN/m? (Bruchwert) bzw. 400 kN/m? (Designwert)
angenommen werden. Durch eine geeignete Bewehrungsfiihrung ist sicherzustellen, dass lastabtra-

7 DIN 4019, Teil 1; Setzungsberechnungen bei lotrechter, mittiger Belastung
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gende Plattenstreifen und Innenfelder kraftschliissig miteinander verbunden sind. Auf die Not-
wendigkeit zum Fiihren der Durchstanznachweise wird hingewiesen. Es wird weiterhin empfohlen,
zur Vermeidung erhohter Kantenpressungen einen Platteniiberstand zu beriicksichtigen. Biegeweiche
bzw. biegesteife Sohlplatten sind mit umlaufenden Frostschiirzen zu ergéinzen.

Der fiir die Dimensionierung von elastisch gebetteten Sohlplatten erforderliche Bettungsmodul kann
nach Vorliegen von Bauwerkslasten nachgereicht werden. Fiir Uberschlige, Vorbemessungen o. i.
kann zunichst von einem einheitlichen Schiitzwert ks = 10 MN/m® ausgegangen werden, der jedoch
nach Vorliegen der endgiiltigen Lasten, der Tiefe der Griindungsebenen usw. anhand von Setzungs-
berechnungen zu iiberpriifen bzw. zu bestitigen ist.

Grundsitzlich sind bei den vorliegenden Untergrundverhéltnissen setzungsbedingte Risse in Mauer-
werks-Wandscheiben und auch in den Sohlplatten bei allen Griindungsvarianten nicht vollstindig
auszuschliefen. Die Rissweiten werden jedoch iiberwiegend in der Groenordnung von Haarrissen
liegen, eine Beeinflussung bzw. Beeintrachtigung der Standsicherheit einzelner Bauteile ist durch
diese Schonheitsrisse bei ordnungsgeméifBer Bauausfithrung nicht zu erwarten.

5.  Trockenhaltung des Neubaus

Entsprechend den Angaben in den vorstehenden Kapiteln weisen die neuen Bauteile bei einer etwa
auf Geldnde angeordneten Erdgeschossebene zwischen niherungsweise + 31,9 mNHN und
+ 33,1 mNHN einen Abstand von mehr als 1,0 m zum Bemessungs-Grundwasserspiegel auf. Durch
versickerndes oder seitlich, auch aus den Flichen der angrenzenden Nachbargrundstiicke zu-
flieBendes Niederschlagswasser konnten sich zeitweilig lokale Stau- oder Sickerwasserhorizonte
ausbilden. Sofern die Fliachenfiillung bis zur Griindungsebene mit einem stark durchldssigen
Bodenmaterial (k>1%10 m/s) erfolgt oder unmittelbar unter der neuen Sohle eine kapillarbrechende
Schicht aus einem Sand-Kies-Gemisch eingebaut wird, kann die Durchfeuchtungssicherung der
hoher angeordneten Sohle gemiB DIN 18533-1:2017-07 [ ], Wassereinwirkungsklasse W1.1-E
(Bodenfeuchte und nicht driickendes Wasser) konzipiert werden. In Abhéngigkeit der
Nutzungsklasse ist die Sohlplatte aus einem WU-Beton hergestellt werden. Fiir eine Sohlplatte, bei
der die Abdichtungsebene weniger als 50 cm iiber dem Bemessungswasserstand angeordnet wird
bzw. kein stark durchldssiges Bodenmaterial eingebaut wird, ist die Wassereinwirkungsklasse
W 2.1-E bzw. bei einer Eintauchtiefe von > 3 m in den Bemessungswasserstand W 2.2 E vorzusehen.
Es wird empfohlen, Bauteile die unter den Bemessungswasserstand eintauchen, als ,,Weille Wanne*
in Stahlbetonbauweise zu konzipieren.

Bei der Planung der Durchfeuchtungssicherung sind die Einfliisse aus ggf. vorgesehenen
Versickerungsanlagen zu priifen und erforderlichenfalls zu beriicksichtigen!

8 DIN 18533-1:2017-07;  Abdichtung von erdberiihrten Bauteilen, Teil 1: Anforderungen, Planungs- und
Ausfithrungsgrundsitze
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Wihrend der Erdarbeiten fiir die Herstellung der Griindungen des Neubaus sind die den Fundament-
griaben zuflieBenden Tagwisser sowie ggf. auftretende Stau- und Sickerwisser schnellstmdéglich von
den Bauwerksflichen abzufiihren. Der Zustrom von Oberflichenwasser aus befestigten oder unbe-
festigten, hoher liegenden Seitenbereichen ist zu vermeiden. Wasser in der Bauwerksflache wire
nach Erfordernis durch eine offene Wasserhaltung in Zusammenwirken mit einer Bauhilfsdrinage
abzufiihren. Der Einbau einer geschlossenen Wasserhaltung diirfte, auch zur Durchfiihrung des
Bodenaustausches, vermutlich nicht erforderlich werden. Fiir die Herstellung von tiefliegenden
Bauteilen oder Leitungsgriben ist das anstehende Grundwasser nach Erfordernis abzusenken. Eine
Grundwasserabsenkung kann in den gut durchlidssigen Sanden nur als geschlossene Wasserhaltung
bspw. mittels Vakuumkleinfilteranlage oder durch im Vorwege eingefriste horizontale
Tiefendranagen erfolgen.

Die auftretenden Wassermengen hiangen im Wesentlichen vom Niederschlagsgeschehen ab. Bei sehr
ziigiger Durchfiihrung der Griindungsarbeiten kann der Aufwand fiir Wasserfassungen erfahrungs-
gemil deutlich reduziert werden.

6. Baugrube

Fiir die Errichtung von nichtunterkellerten Bauteilen bzw. fiir die Durchfithrung des erforderlichen
Bodenaustausches der humushaltigen und anthropogen verunreinigten Deckschichten ist die Herstel-
lung einer maximal gut 2,0 m tiefen, iiberwiegend jedoch deutlich geringeren Baugrube unter
derzeitigem Terrain erforderlich. Bei der Planung und Ausfiihrung der Boschungen sind die For-
derungen der DIN 4123 [ ] und der DIN 4124 [ '°] zu erfiillen.

Die Baugrube sollte allseitig geboscht erstellt werden konnen. Bei geringen Grenzabstinden oder
beim Anschneiden des Grundwasserspiegels miissen die Erdarbeiten erforderlichenfalls
abschnittsweise durchgefiihrt werden. Dies gilt insbesondere fiir grenznahe Arbeiten, die die
Boschungen zu den Nachbargrundstiicken tangieren. Sofern Sickerwasserzutritte durch die
Boschungen erfolgen sollten, ist die Boschungsneigung nach Erfordernis abzuflachen oder durch
geeignete MaBnahmen zu sichern. Falls Nachbargebdude, Boschungen, Einfriedungen,
Leitungstrassen o. 4. durch die Baugrube, durch Leitungsgriaben usw. beeinflusst werden konnen, so
sind diese Bereiche ggf. unter Beriicksichtigung der DIN 4123, Bodenaushubgrenzen nach Bild 1,
gesondert zu priifen.

Wider Erwarten erforderliche Verbauungen wiren statisch nachzuweisen, es sind die in Abschnitt 3
genannten Bodenkennwerte zu beriicksichtigen. Erddruckansitze und Nachweise sind erforderlichen-

° DIN 4123;2013-04; Ausschachtungen, Griindungen und Unterfangungen im Bereich
bestehender Gebaude
10 DIN 4124:2012-01; - Baugruben und Griben - Boschungen, Verbau, Arbeitsraumbreiten,
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falls unter Beriicksichtigung der ,,Empfehlungen des Arbeitskreises Baugruben® EAB [ !! ] vorzu-
nehmen.

Weiterhin sollte gepriift werden, ob rechtzeitig vor Baubeginn im Wege der Beweissicherung der Zu-
stand von Nachbargebiduden, Bidumen, der Zuwegung, Leitungen usw. durch einen geeigneten Sach-
verstindigen aufgenommen werden muss, um sowohl moglichen spiteren ungerechtfertigten An-
spriichen entgegentreten wie auch eigene Forderungen bei mangelhafter Ausfithrung durchsetzen zu
konnen.

7. Erginzende griindungstechnische Hinweise

Die neuen Gebidude konnen, wie in Abschnitt 4 beschrieben, flach auf Einzel- und Streifen-
fundamenten oder alternativ auf einer biegeweichen bzw. biegesteifen Sohlplatte gegriindet werden.
Voraussetzung fiir eine ordnungsgeméle Griindung des Baukorpers ist eine fachgerechte Vor-
bereitung der Gebidudeaufstandsflichen. Im gesamten Lastabtragungsbereich sind die anstehenden
humosen Deckschichten zu entfernen und durch gut durchldssige Fiillsande zu ersetzen. Die
auszubauenden Deckschichten kénnen bei entsprechender Eignung zur Geldndeaufthohung au3erhalb
des Neubaus o. 4. Nutzungen weiterverwendet werden. Auffiillungen mit nur sehr geringen humosen
oder anthropogenen Anteilen konnten lagenweise verdichtet wieder eingebaut werden.

Der Bodenaustausch im Lagebereich von Baukorper ist so durchzufiihren, dass ein ausreichender
seitlicher Uberstand des Bodenersatzes iiber die Sohlplatten- bzw. Fundament-AuBenkanten sicher-
gestellt ist. Als Richtwert ist davon auszugehen, dass der seitliche Uberstand des Bodenaustausches
der Dicke des aufgefiillten Sandes unter der Griindungsebene entsprechen muss. In Lagebereichen
mit geringen Abstinden zur Grundstiicksgrenze miissen die Erdarbeiten erforderlichenfalls ab-
schnittsweise erfolgen.

Das fiir die Verfiillungen zu verwendende, Sand- oder Sand-Kies-Material ist in Abschnitt 4 be-
schrieben. Falls keine Versickerungsanlagen gebaut werden sollten, wire zu priifen, ob das Fiill-
material entsprechend DIN 18533 eine sehr gute Wasserdurchlissigkeit (> 10 m/s) aufweisen sollte,
siehe Abschnitt 5. Die einzelnen, hochstens 30 cm dicken Schiittlagen der Verfiillung sind mit einem
geeigneten Flichenriittler unter Beachtung eines hochliegenden Grundwasserstandes oder lokaler
Stauwasserhorizonte so zu verdichten, dass eine mindestens mitteldichte Lagerung erzielt wird. Bei
allen Verdichtungsarbeiten sind Leitungstrassen, Bauteile auf den Nachbargrundstiicken usw. zu
beachten.

In der ordnungsgemill vorbereiteten Aufstandsfldche sind die Grében fiir die Streifenfundamente
bzw. Frostschiirzen anzulegen. Die in den Aufstandsflachen anstehenden Boden diirfen nicht durch

"EAB; Empfehlungen des Arbeitskreises Baugruben, DGGT, Verlag Ernst & Sohn
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Begehen, durch Niederschlags- oder durch Sickerwisser aufgeweicht werden. Wihrend der Beweh-
rungsarbeiten und dem Betonieren der Streifenfundamente ist darauf zu achten, dass die Graben-
kanten nicht einbrechen und somit die Integritit der Fundamente beeintrichtigen. Die Grében fiir die
Streifenfundamente diirfen nicht zur Tag- oder Sickerwasserfassung benutzt werden.

AbschlieBend wird darauf hingewiesen, dass die freigelegten Baugrubenrohsohlen bzw. die spéteren
Griindungsebenen vor Frosteinwirkung zu schiitzen sind. Auf gefrorenem oder durch Frosteinwir-
kung aufgeweichtem gewachsenem oder aufgefiilltem Boden darf nicht gegriindet werden. Eine ein-
wandfreie Ausfithrung der Erdbauleistungen ist Voraussetzung fiir die in Abschnitt 4 angegebenen
charakteristischen Werte des Sohldrucks und die Bemessungswerte des Grundbruchwiderstandes, die
zu erwartenden Bauwerkssetzungen sowie den abgeschitzten Bettungsmodul.

8. Zusammenfassung

Der vorliegende Geotechnische Bericht beschreibt die Untergrundsituation auf dem Grundstiick
Theodor-Storm-Strafle 1-7 Ecke Ulzburger Landstrafie in Quickborn. Nach den Ergebnissen der
Untergrundaufschliisse stehen teils humushaltige, lokal anthropogen verunreinigte Deckschichten an,
die teils als Auffiilllungen, teils als umgelagerte Sande bezeichnet werden. Die Schichtdicken
betragen im Mittel etwa 0,5 m, variieren jedoch zwischen 0,0 m und 2,2 m. Die Auffiillungen werden
zunachst von gewachsenen Sanden, tieferliegend von eingelagerten Geschiebebdden unterlagert.

Wasser im Boden in Form eines zusammenhingenden, freien Grundwasserspiegels wird im
tiberwiegend auf einer Aboluthohe von + 28,3 mNHN, entsprechend etwa 3 m unter Geldnde einge-
messen; Niederschlagsabhingig konnen oberflichennah zudem Stau- und Sickerwésser auftreten und
das Grundwasser iiberlagern.

Nach ordnungsgemifBer Ausfithrung der vorbereitenden Erdarbeiten konnen die geplanten,
nichtunterkellerten Neubauten flach auf einer Griindung mittels Einzel- und Streifenfundamenten
oder auf einer Flachengriindung abgestellt werden. Voraussetzung fiir eine Flachgriindung ist eine
einwandfreie Durchfithrung der Erdarbeiten und sorgfiltige Vorbereitung der Griindungsebenen. Die
vorhandenen Auffiillungen/humosen Deckschichten sind auszubauen, die Baugrubenrohsohlen unter
Beriicksichtigung des Grundwasserspiegels nachzuverdichten und die auftretenden Fehlmengen mit
einem gut durchlédssigen Fiillmaterial aufzuhohen.

Zur Bemessung der Griindungsteile werden in Abschnitt 3 die charakteristischen Bodenkennwerte
sowie in Abschnitt 4, Anlagen 5 und 6, Tabellen 1 sodann die charakteristischen Grundbruchwider-
stinde Rnx (charakteristische Sohlspannung, Bruchzustand) angegeben. Die charakteristischen
Grundbruchwiderstinde Ry x wurden auf hochstens 560 kN/m? (Bruchwert) begrenzt, um ein einheit-
liches und moglichst rissefreies Setzungsverhalten der einzelnen Bauteile zu ermoglichen. In den
Tabellen 2 der Anlagen 5 und 6 sind die Bemessungswerte der Grundbruchwiderstinde R4 ange-
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Ingenieurbiiro fiir Geotechnik Dipl.-Ing. Rainer J. PINGEL GmbH

geben. Alternativ zu einer Griindung auf Streifenfundamenten ist eine Fldachengriindung mit inte-
grierten Streifenfundamten und einer umlaufenden Frostschiirze moglich.

Auf die Einhaltung der in den Abschnitten 4, 6 und 7 beschriebenen Empfehlungen zur Vorbereitung
der Gebaudeaufstandsfliache sowie die Erlduterungen zur Trockenhaltung des Neubaus in Abschnitt 5
wird nochmals hingewiesen, um spitere Schiaden an der Bausubstanz infolge von Setzungen und
Durchfeuchtungen sicher zu vermeiden.

Dipl.-Ing. (FH) Tiemo Feldt

Dipl.-ing. (FH) -
Tiemo Feldt J
BV00628
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Anhang A:

ANLAGENVERZEICHNIS

Ergebnisse der chemischen Analysen, Boden (MP 1 bis MP 10)

Anlagen 1.1 - 1.2:

Anlagen 2.1 —2.10:

Anlagen 3.1 —3.10:

Anlagen 4.1 —4.2:

Anlage 5:

Anlage 6:

Lageplan, Ansatzpunkte der Untergrundaufschliisse

Ergebnisse der Untergrundaufschliisse

Ergebnisse der Untergrundaufschliisse
- Ergebnisse der LAGA-Untersuchungen

Lageplan, Ansatzpunkte der Untergrundaufschliisse
- Ergebnisse der LAGA-Untersuchungen

Berechnung des Grundbruchwiderstandes, Streifenfundamente

Berechnung des Grundbruchwiderstandes, Einzelfundamente
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- 23.16009.A -
Anhang A

Ergebnisse der chemischen Analysen - Boden

GBA Gesellschaft fiir Bioanalytik mbH, Pinneberg

Priifbericht Nr. 2023P529134/2 MP 1 bis MP §
Vorlaufiger Priifbericht MP 6 bis MP 10
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Prifbericht-Nr.: 2023P529134 / 1

Auftraggeber Dipl.-Ing. Rainer J. Pingel Ingenieurgesellschaft mbH
Eingangsdatum 26.10.2023

Projekt Theodor-Storm-StrafRe 1-5, Quickborn
Material Boden

Auftrag Analytik gem. Vorgabe des Auftraggebers
Verpackung PE-Dose

Probenmenge siehe Tabelle

unsere Auftragsnummer|23518598

Probenahme durch den Auftraggeber
Probentransport GBA

Labor GBA Gesellschaft fiur Bioanalytik mbH

Priifbeginn / -ende

26.10.2023 - 01.12.2023

Bemerkung keine
Wenn nicht anders vereinbart, werden Feststoffproben 3 Monate, bzgl. EBV und
Probenaufbewahrung |BBodSchV 2021 abweichend 6 Monate und Wasserproben bis 2 Wochen nach

Prifberichtserstellung aufbewahrt.

Pinneberg, 01.12.2023

Dieser Priifbericht wurde automatisch erstellt und ist auch ohne Unterschrift giiltig.

i. A. Dr. S. Braun
Projektbearbeitung

Die Priifergebnisse beziehen sich ausschlieRlich auf die genannten Priifgegenstande. Es wird keine Verantwortung fiir die Richtigkeit der Probenahme (ibernommen, wenn die Proben nicht durch die GBA

oder in ihrem Auftrag genommen wurden. In diesem Fall beziehen sich die Ergebnisse auf die Probe wie erhalten.Ohne schriftliche Genehmigung der GBA darf der Priifbericht nicht verdffentlicht sowie nicht
auszugsweise vervielfaltigt werden. Entscheidungsregeln der GBA sind in den AGBs einzusehen.

Dok.-Nr.: ML 510-02 # 19
Seite 1von 7 zu Prifbericht-Nr.: 2023P529134 /1
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L. GBAGROUP

Prifbericht-Nr.: 2023P529134 / 1

Theodor-Storm-StraBe 1-5, Quickborn
Zuordnungswerte gem. LAGA-Boden (M20, Fassung 2004)

unsere Auftragsnummer 23518598 23518598 23518598
Probe-Nr. 001 002 003
Material Boden Boden Boden
Probenbezeichnung MP 1 MP 2 MP 3
Probemenge 10x ca. 300-400 g | 15x ca. 300-400 g | 16x ca. 300-400 g
Probeneingang 26.10.2023 26.10.2023 26.10.2023
Zuordnung gemaf Sand Sand Sand
Trockenrickstand Masse-% 89,5 - 85,3 - 94,9 -
EOX mg/kg T™M <1,0 Z0 <1,0 Z0 <1,0 Z0
Kohlenwasserstoffe mg/kg TM <100 20 <100 Z0 <100 Z0
mobiler Anteil bis C22 mg/kg T™ <50 Z0 <50 Z0 <50 Z0
Cyanid ges. mg/kg TM <1,0 Z0 <1,0 Z0 <1,0 Z0
Summe BTEX mg/kg T™ <1,0 Z0 <1,0 Z0 <1,0 Z0
Summe LHKW mg/kg T™M <1,0 Z0 <1,0 Z0 <1,0 Z0
Summe PAK (16) mg/kg TM 0,053 Z0 1,2 Z0 n.n. Z0
Benzo(a)pyren mg/kg TM <0,050 Z0 0,097 Z0 <0,050 Z0
PCB Summe 6 Kongenere mg/kg T™ n.n. Z0 n.n. Z0 n.n Z0
Aufschluss mit Kdnigswasser
Arsen mg/kg TM 3,5 Z0 4,3 Z0 5,2 Z0
Blei mg/kg TM 14 Z0 23 Z0 3,8 Z0
Cadmium mg/kg TM 0,29 Z0 0,19 Z0 <0,10 Z0
Chrom ges. mg/kg TM 9,4 Z0 6,0 Z0 6,9 Z0
Kupfer mg/kg TM 10 Z0 11 Z0 4,8 Z0
Nickel mg/kg TM 11 Z0 3,6 Z0 4.1 Z0
Quecksilber mg/kg TM <0,10 Z0 <0,10 Z0 <0,10 20
Thallium mg/kg TM <0,30 Z0 <0,30 Z0 <0,30 Z0
Zink mg/kg TM 66 Z1 32 Z0 12 Z0
TOC Masse-% TM 0,22 Z0 2,8 z2 <0,050 Z0
Eluat 101
pH-Wert 8,2 Z0 71 Z0 7,8 Z0
Temp. bei pH-Messung im Eluat °C 22,0 22,0 22,0
Leitfahigkeit pS/cm 58 Z0 38 Z0 29 Z0
Chlorid mg/L <0,60 Z0 <0,60 Z0 <0,60 Z0
Sulfat mg/L <1,0 Z0 1,5 Z0 1,8 Z0
Cyanid ges. Hg/L <5,0 20 <5,0 Z0 <5,0 20
Phenolindex Mg/l <5,0 Z0 <5,0 70 <5,0 70
Arsen pg/L 1,1 Z0 0,54 Z0 <0,50 Z0
Blei Mg/l <1,0 Z0 <1,0 Z0 <1,0 Z0
Cadmium pg/L <0,30 Z0 <0,30 Z0 <0,30 Z0
Chrom ges. Mg/l <1,0 Z0 <1,0 Z0 <1,0 Z0

Zuordnungswerte in Klammern gelten nur in besonderen Fallen. Zur abschlieRenden Einstufung sind die Regelungen der TR zu
Zuordnungswerten sowie die Sonderregelungen einzelner Bundeslander zu beachten. Die angegebenen Einstufungen sind eine Serviceleistung
und dienen zur Unterstutzung der Auswertung durch den Auftraggeber. Die abschlieRende rechtsverbindliche Einstufung ist durch den
Auftraggeber vorzunehmen und liegt allein in seinem Verantwortungsbereich.

BG = Bestimmungsgrenze MU = Messunsicherheit n.a. = nicht auswertbar n.b. = nicht bestimmbar n.n. = nicht nachweisbar ngw. = nachgewiesen
Dok.-Nr.: ML 510-02 # 19
Seite 2 von 7 zu Prifbericht-Nr.: 2023P529134 / 1



L. GBAGROUP

Prifbericht-Nr.: 2023P529134 / 1

Theodor-Storm-Strafle 1-5, Quickborn

unsere Auftragsnummer 23518598 23518598 23518598
Probe-Nr. 001 002 003
Material Boden Boden Boden
Probenbezeichnung MP 1 MP 2 MP 3

Kupfer pg/L <1,0 Z0 1,4 Z0 1,7 Z0
Nickel pg/L <1,0 Z0 <1,0 Z0 <1,0 Z0
Quecksilber pg/L <0,20 Z0 <0,20 Z0 <0,20 Z0
Zink pg/L <10 Z0 <10 Z0 <10 Z0
DepV, DK I-1ll (Erg. LAGA-Bod.)

Glahverlust Masse-% TM 1,6 5,6

extrahierbare lipophile Stoffe Masse-% 0,011 - 0,020 -

extrahierbare lipophile Stoffe Masse-% TM 0,012 0,023

Summe PCB (7) mg/kg T™ n.n. - n.n. -—

DOC mg/L 2,6 47 —

Cyanid I. freis. (CFA) mg/L <0,010 <0,010

Fluorid mg/L 0,19 0,18

Ges.-Gehalt an gel. Feststoffen mg/L <100 <100

Barium mg/L 0,0012 -—- 0,0019 -

Molybdén mg/L <0,0010 <0,0010 -

Antimon mg/L <0,0010 <0,0010

Selen mg/L <0,0020 <0,0020
S&ureneutralisationskapazitat mmol/kg TM 171 124

Atmungsaktivitit (AT4) mg 02/g TM <1,0 <1,0

Brennwert Ho (wf) kd/kg <1000 <1000

Zuordnungswerte in Klammern gelten nur in besonderen Fallen. Zur abschlieRenden Einstufung sind die Regelungen der TR zu
Zuordnungswerten sowie die Sonderregelungen einzelner Bundeslander zu beachten. Die angegebenen Einstufungen sind eine Serviceleistung
und dienen zur Unterstutzung der Auswertung durch den Auftraggeber. Die abschlieRende rechtsverbindliche Einstufung ist durch den
Auftraggeber vorzunehmen und liegt allein in seinem Verantwortungsbereich.

BG = Bestimmungsgrenze MU = Messunsicherheit n.a. = nicht auswertbar n.b. = nicht bestimmbar n.n. = nicht nachweisbar ngw. = nachgewiesen
Dok.-Nr.: ML 510-02 # 19
Seite 3 von 7 zu Prifbericht-Nr.: 2023P529134 / 1




L. GBAGROUP

Prifbericht-Nr.: 2023P529134 / 1

Theodor-Storm-StraBe 1-5, Quickborn
Zuordnungswerte gem. LAGA-Boden (M20, Fassung 2004)

unsere Auftragsnummer 23518598 23518598
Probe-Nr. 004 005
Material Boden Boden
Probenbezeichnung MP 4 MP 5
Probemenge 4x ca. 300-400 g | 6xca. 300-400 g
Probeneingang 26.10.2023 26.10.2023
Zuordnung gemaf Sand Sand
Trockenrickstand Masse-% 93,3 - 88,3 -
EOX mg/kg T™M <1,0 Z0 <1,0 Z0
Kohlenwasserstoffe mg/kg TM <100 20 <100 20
mobiler Anteil bis C22 mg/kg T™ <50 Z0 <50 Z0
Cyanid ges. mg/kg T™ <1,0 Z0 <1,0 Z0
Summe BTEX mg/kg T™ <1,0 Z0 <1,0 Z0
Summe LHKW mg/kg TM <1,0 Z0 <1,0 Z0
Summe PAK (16) mg/kg T™ 6,3 Z2(Z1) 0,63 Z0
Benzo(a)pyren mg/kg TM 0,70 Z1 0,060 Z0
PCB Summe 6 Kongenere mg/kg T™ 0,0136 Z0 n.n. Z0
Aufschluss mit Kdnigswasser
Arsen mg/kg T™M 47 Z0 2,7 Z0
Blei mg/kg TM 14 Z0 15 Z0
Cadmium mg/kg T™ <0,10 Z0 <0,10 Z0
Chrom ges. mg/kg TM 6,3 Z0 3,6 Z0
Kupfer mg/kg TM 55 Z1 9,6 Z0
Nickel mg/kg TM 6,0 Z0 2,5 Z0
Quecksilber mg/kg T™ <0,10 Z0 <0,10 Z0
Thallium mg/kg TM <0,30 Z0 <0,30 Z0
Zink mg/kg T™M 35 Z0 13 Z0
TOC Masse-% TM 0,055 Z0 2,4 Z2
Eluat 101
pH-Wert 8,8 Z0 6,8 Z0
Temp. bei pH-Messung im Eluat °C 22,1 22,1
Leitfahigkeit pS/cm 64 Z0 23 Z0
Chlorid mg/L <0,60 Z0 <0,60 Z0
Sulfat mg/L 5,8 Z0 21 Z0
Cyanid ges. pg/L <5,0 Z0 <5,0 Z0
Phenolindex Mg/l <5,0 Z0 <5,0 Z0
Arsen pg/L 1,4 Z0 0,56 Z0
Blei Mg/l <1,0 Z0 <1,0 Z0
Cadmium Hg/L <0,30 Z0 <0,30 Z0
Chrom ges. Mg/l <1,0 Z0 <1,0 Z0

Zuordnungswerte in Klammern gelten nur in besonderen Fallen. Zur abschlieRenden Einstufung sind die Regelungen der TR zu
Zuordnungswerten sowie die Sonderregelungen einzelner Bundeslander zu beachten. Die angegebenen Einstufungen sind eine Serviceleistung
und dienen zur Unterstitzung der Auswertung durch den Auftraggeber. Die abschlieRende rechtsverbindliche Einstufung ist durch den
Auftraggeber vorzunehmen und liegt allein in seinem Verantwortungsbereich.

BG = Bestimmungsgrenze MU = Messunsicherheit n.a. = nicht auswertbar n.b. = nicht bestimmbar n.n. = nicht nachweisbar ngw. = nachgewiesen
Dok.-Nr.: ML 510-02 # 19
Seite 4 von 7 zu Prifbericht-Nr.: 2023P529134 / 1
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Prifbericht-Nr.: 2023P529134 / 1

Theodor-Storm-Strafle 1-5, Quickborn

unsere Auftragsnummer 23518598 23518598
Probe-Nr. 004 005
Material Boden Boden
Probenbezeichnung MP 4 MP 5

Kupfer pg/L <1,0 Z0 3,7 Z0
Nickel Mg/l <1,0 Z0 <1,0 Z0
Quecksilber Hg/L <0,20 z0 <0,20 20
Zink Mg/l <10 Z0 <10 Z0
DepV, DK I-1ll (Erg. LAGA-Bod.)
Glihverlust Masse-% TM 1,1 43
extrahierbare lipophile Stoffe Masse-% 0,070 - 0,014 -
extrahierbare lipophile Stoffe Masse-% TM 0,075 0,016
Summe PCB (7) mg/kg T™ 0,0136 - n.n. -
DOC mg/L 2,3 - 57 -
Cyanid I. freis. (CFA) mg/L <0,010 <0,010
Fluorid mg/L 0,16 <0,15
Ges.-Gehalt an gel. Feststoffen mg/L <100 <100
Barium mg/L 0,0012 <0,0010 -
Molybdén mg/L <0,0010 <0,0010
Antimon mg/L <0,0010 <0,0010 -
Selen mg/L <0,0020 <0,0020 -
Séureneutralisationskapazitat mmol/kg T™M 354 104
Atmungsaktivitit (AT4) mg 02/g TM <1,0 <1,0
Brennwert Ho (wf) kd/kg <1000 <1000

Zuordnungswerte in Klammern gelten nur in besonderen Fallen. Zur abschlieRenden Einstufung sind die Regelungen der TR zu
Zuordnungswerten sowie die Sonderregelungen einzelner Bundeslander zu beachten. Die angegebenen Einstufungen sind eine Serviceleistung
und dienen zur Unterstitzung der Auswertung durch den Auftraggeber. Die abschlieRende rechtsverbindliche Einstufung ist durch den
Auftraggeber vorzunehmen und liegt allein in seinem Verantwortungsbereich.

BG = Bestimmungsgrenze MU = Messunsicherheit n.a. = nicht auswertbar n.b. = nicht bestimmbar n.n. = nicht nachweisbar ngw. = nachgewiesen
Dok.-Nr.: ML 510-02 # 19
Seite 5 von 7 zu Prifbericht-Nr.: 2023P529134 / 1
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Priifbericht-Nr.: 2023P529134 / 1
Theodor-Storm-Strafle 1-5, Quickborn

Angewandte Verfahren

Parameter BG Einheit |Methode

Trockenrickstand 0,40 Masse-% DIN ISO 11465: 1996-122 5

EOX 1,0 mg/kg TM | US-Extr. Cyclo/Hex/Acet; DIN 38414 (S17): 2017-012 5
Kohlenwasserstoffe 100 mg/kg TM | DIN EN 14039: 2005-01i.V.m. LAGA KW/04: 2019-092 5
mobiler Anteil bis C22 50 mg/kg TM [ DIN EN ISO 16703: 2011-092i.V.m. LAGA KW/04: 2009-122 5
Cyanid ges. 10 mg/kg TM | DIN ISO 17380: 2013-102 5
Summe BTEX 1,0 mg/kg TM | DIN EN ISO 22155: 2016-07¢ 5
Summe LHKW 1,0 mg/kg TM | DIN EN ISO 22155: 2016-07¢ 5
Summe PAK (16) mg/kg TM | DIN ISO 18287: 2006-05° 5
Benzo(a)pyren 0,050 mg/kg TM | DIN ISO 18287: 2006-05° 5

PCB Summe 6 Kongenere mg/kg TM [ DIN EN 15308: 2016-122 5
Aufschluss mit Kénigswasser DIN EN 13657: 2003-01° 5

Arsen 10 mg/kg TM | DIN EN 16171: 2017-012 5

Blei 1,0 mg/kg TM | DIN EN 16171: 2017-012 5
Cadmium 0,10 mg/kg TM | DIN EN 16171: 2017-01 5

Chrom ges. 1,0 mg/kg TM | DIN EN 16171: 2017-012 5

Kupfer 1,0 mg/kg TM | DIN EN 16171: 2017-01 5

Nickel 1,0 mg/kg TM | DIN EN 16171: 2017-01 5
Quecksilber 0,10 mg/kg TM | DIN EN 16171: 2017-012 5

Thallium 0,30 mg/kg TM | DIN EN 16171: 2017-012 5

Zink 10 mg/kg TM | DIN EN 16171: 2017-012 5

TOC 0,050 Masse-% TM | DIN EN 15936: 2012-112 5

Eluat 10:1 DIN EN 12457-4: 2003-01% 5
pH-Wert DIN EN ISO 10523: 2012-04 5
Temp. bei pH-Messung im Eluat ‘C DIN 38404-4:1976-12% 5
Leitfahigkeit pS/cm DIN EN 27888:1993-112 5

Chlorid 0,60 mg/L DIN EN ISO 10304-1: 2009-072 5
Sulfat 10 mg/L DIN EN ISO 10304-1: 2009-072 5
Cyanid ges. 50 pg/L DIN EN ISO 14403-2 (D3): 2012-10° 5
Phenolindex 50 pg/L DIN EN ISO 14402: 1999-122 5
Arsen 0,50 pg/L DIN EN ISO 17294-2: 2017-012 5
Blei 1,0 pg/L DIN EN ISO 17294-2: 2017-012 5
Cadmium 0,30 pg/L DIN EN ISO 17294-2: 2017-012 5
Chrom ges. 1,0 pg/L DIN EN ISO 17294-2: 2017-012 5
Kupfer 1,0 pg/L DIN EN ISO 17294-2: 2017-01° 5
Nickel 10 pg/L DIN EN ISO 17294-2: 2017-01° 5
Quecksilber 0,20 pg/L DIN EN ISO 17294-2: 2017-01° 5
Zink 10 pg/L DIN EN ISO 17294-2: 2017-01° 5
DepV, DK I-1ll (Erg. LAGA-Bod.)

Gliihverlust 0,10 Masse-% TM | DIN EN 15169: 2007-05¢ 5
extrahierbare lipophile Stoffe 0,010 Masse-% | LAGA KW/04: 2019-09? 5
extrahierbare lipophile Stoffe 0,010 Masse-% TM | LAGA KW/04: 2019-097 5

Summe PCB (7) mg/kg TM | DIN EN 15308: 2016-122 5

DOC 1,0 mg/L DIN EN 1484: 2019-04¢ 5

Cyanid |. freis. (CFA) 0,010 mg/L DIN EN ISO 14403-2 (D3): 2012-10° 5
Fluorid 0,15 mg/L DIN EN ISO 10304-1: 2009-072 5
Ges.-Gehalt an gel. Feststoffen 100 mg/L DIN EN 15216: 2021-12% 5

Barium 0,0010 mg/L DIN EN ISO 17294-2: 2017-012 5
Molybdan 0,0010 mg/L DIN EN ISO 17294-2: 2017-012 5
Antimon 0,0010 mg/L DIN EN ISO 17294-2: 2017-012 5
Selen 0,0020 mg/L DIN EN ISO 17294-2: 2017-01° 5
Séaureneutralisationskapazitat mmol/kg TM | LAGA EW 98p: 2017-09° 5
Atmungsaktivitat (AT4) 1,0 mg 02/g TM [DepV Anh. 4, Nr. 3.3.1: 2020-06° >

BG = Bestimmungsgrenze MU = Messunsicherheit n.a. = nicht auswertbar n.b. = nicht bestimmbar n.n. = nicht nachweisbar ngw. = nachgewiesen

Dok.-Nr.: ML 510-02 # 19
Seite 6 von 7 zu Prifbericht-Nr.: 2023P529134 / 1
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Priifbericht-Nr.: 2023P529134 / 1
Theodor-Storm-Strafle 1-5, Quickborn

Parameter

BG

Einheit

Methode

Brennwert Ho (wf)

1000

kJ/kg

DIN EN 15170: 2009-05? 22

Die mit @ gekennzeichneten Verfahren sind akkreditierte Verfahren. Die Bestimmungsgrenzen (BG) kénnen matrixbedingt variieren.
Untersuchungslabor: sGBA Pinneberg >GBA Gelsenkirchen 20GBA Herten

BG = Bestimmungsgrenze MU = Messunsicherheit n.a. = nicht auswertbar n.b. = nicht bestimmbar n.n. = nicht nachweisbar ngw. = nachgewiesen

Dok.-Nr.: ML 510-02 # 19
Seite 7 von 7 zu Priifbericht-Nr.: 2023P529134 / 1
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Ingenieurgesellschaft mbH QBE//MEA (( DAKKS
Herr Kornrumpf 7N Deutsche

Akkreditierungsstelle

D-PL-14170-01-00

Fasanenweg 25

22145 Hamburg

Vorlaufiger Prufbericht

Auftraggeber Dipl.-Ing. Rainer J. Pingel Ingenieurgesellschaft mbH
Eingangsdatum 26.10.2023

Projekt Theodor-Storm-Stralte 1-5, Quickborn

Material Boden

Auftrag Analytik gem. Vorgabe des Auftraggebers
Verpackung PE-Dose

Probenmenge siehe Tabelle

unsere Auftragsnummer|23518598

Probenahme durch den Auftraggeber
Probentransport GBA
Labor GBA Gesellschaft fiur Bioanalytik mbH

Priifbeginn / -ende

Bemerkung keine

Prifberichtserstellung aufbewahrt.

Wenn nicht anders vereinbart, werden Feststoffproben 3 Monate, bzgl. EBV und
Probenaufbewahrung |BBodSchV 2021 abweichend 6 Monate und Wasserproben bis 2 Wochen nach

Pinneberg, 01.12.2023

Dieser Priifbericht wurde automatisch erstellt und ist auch ohne Unterschrift giiltig.

i. A. Dr. S. Braun
Projektbearbeitung

Die Priifergebnisse beziehen sich ausschlieRlich auf die genannten Priifgegenstande. Es wird keine Verantwortung fiir die Richtigkeit der Probenahme (ibernommen, wenn die Proben nicht durch die GBA
oder in ihrem Auftrag genommen wurden. In diesem Fall beziehen sich die Ergebnisse auf die Probe wie erhalten.Ohne schriftliche Genehmigung der GBA darf der Priifbericht nicht verdffentlicht sowie nicht
auszugsweise vervielfaltigt werden. Entscheidungsregeln der GBA sind in den AGBs einzusehen.
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L. GBAGROUP

Vorlaufiger Prifbericht

Theodor-Storm-StraBe 1-5, Quickborn
Zuordnungswerte gem. LAGA-Boden (M20, Fassung 2004)

unsere Auftragsnummer 23518598 23518598 23518598
Probe-Nr. 006 007 008
Material Boden Boden Boden
Probenbezeichnung MP 6 MP 7 MP 8
Probemenge 9x ca. 300-400 g | 3xca.300-400g | 6xca.300-400 g
Probeneingang 26.10.2023 26.10.2023 26.10.2023
Zuordnung gemaf Sand Sand Sand
Trockenrickstand Masse-% 94,7 92,4 -— 87,3 -—
EOX mg/kg T™M <1,0 Z0 <1,0 Z0 <1,0 Z0
Kohlenwasserstoffe mg/kg TM
mobiler Anteil bis C22 mg/kg T™M
Cyanid ges. mg/kg TM <1,0 Z0 <1,0 Z0 <1,0 Z0
Summe BTEX mg/kg T™ <1,0 Z0 <1,0 Z0 <1,0 Z0
Summe LHKW mg/kg T™M <1,0 Z0 <1,0 Z0 <1,0 Z0
Summe PAK (16) mg/kg TM n.n Z0 0,13 Z0 n.n Z0
Benzo(a)pyren mg/kg TM <0,050 Z0 <0,050 Z0 <0,050 Z0
PCB Summe 6 Kongenere mg/kg T™ n.n Z0 n.n Z0 n.n Z0
Aufschluss mit Kdnigswasser
Arsen mg/kg TM 2,4 Z0 2,7 Z0 4,0 Z0
Blei mg/kg TM 2,9 Z0 9,7 Z0 18 Z0
Cadmium mg/kg TM <0,10 Z0 <0,10 z0 0,12 Z0
Chrom ges. mg/kg TM 3,9 Z0 5,2 Z0 5,7 Z0
Kupfer mg/kg TM 29 Z0 22 Z1 6,2 Z0
Nickel mg/kg TM 3,7 Z0 3,9 Z0 3,3 Z0
Quecksilber mg/kg TM <0,10 Z0 <0,10 Z0 <0,10 Z0
Thallium mg/kg TM <0,30 Z0 <0,30 Z0 <0,30 Z0
Zink mg/kg TM 9,7 Z0 31 Z0 35 Z0
TOC Masse-% TM 0,10 Z0 0,82 Z1(20) 3,3 z2
Eluat 104
pH-Wert 6,9 Z0 9,8 Z21.2 6,5 Z0
Temp. bei pH-Messung im Eluat °C 22,0 21,7 22,0
Leitfahigkeit pS/cm 25 Z0 117 Z0 22 Z0
Chlorid mg/L <0,60 Z0 2,0 Z0 <0,60 Z0
Sulfat mg/L <1,0 Z0 13 Z0 1,6 Z0
Cyanid ges. pg/L <5,0 Z0 <5,0 Z0 <5,0 Z0
Phenolindex Mg/l <5,0 Z0 <5,0 70 <5,0 70
Arsen Hg/L <0,50 20 5,1 Z0 <0,50 Z0
Blei Mg/l <1,0 Z0 <1,0 Z0 <1,0 Z0
Cadmium Hg/L <0,30 Z0 <0,30 Z0 <0,30 20
Chrom ges. Mg/l <1,0 Z0 53 Z0 <1,0 Z0

Zuordnungswerte in Klammern gelten nur in besonderen Fallen. Zur abschlieRenden Einstufung sind die Regelungen der TR zu
Zuordnungswerten sowie die Sonderregelungen einzelner Bundeslander zu beachten. Die angegebenen Einstufungen sind eine Serviceleistung
und dienen zur Unterstutzung der Auswertung durch den Auftraggeber. Die abschlieRende rechtsverbindliche Einstufung ist durch den
Auftraggeber vorzunehmen und liegt allein in seinem Verantwortungsbereich.

BG = Bestimmungsgrenze MU = Messunsicherheit n.a. = nicht auswertbar n.b. = nicht bestimmbar n.n. = nicht nachweisbar ngw. = nachgewiesen

Dok.-Nr.: ML 510-02 # 19
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L. GBAGROUP

Vorlaufiger Prifbericht

Theodor-Storm-Strafle 1-5, Quickborn

unsere Auftragsnummer 23518598 23518598 23518598
Probe-Nr. 006 007 008
Material Boden Boden Boden
Probenbezeichnung MP 6 MP 7 MP 8

Kupfer pg/L <1,0 Z0 2,2 Z0 <1,0 Z0
Nickel Hg/L <1,0 20 <1,0 Z0 <1,0 Z0
Quecksilber pg/L <0,20 Z0 <0,20 Z0 <0,20 Z0
Zink pg/L <10 Z0 <10 Z0 <10 Z0
DepV, DK I-1ll (Erg. LAGA-Bod.)
Glihverlust Masse-% TM 2,2 5,7
extrahierbare lipophile Stoffe Masse-% 0,023 -— 0,012 -—
extrahierbare lipophile Stoffe Masse-% TM 0,025 0,014
Summe PCB (7) mg/kg T™ n.n. — n.n. -
DOC mg/L 7,6 - 7,3 -
Cyanid I. freis. (CFA) mg/L <0,010 <0,010
Fluorid mg/L 0,26 <0,15
Ges.-Gehalt an gel. Feststoffen mg/L 107 <100
Barium mg/L 0,0017 - 0,0014 -
Molybdén mg/L 0,0028 - <0,0010
Antimon mg/L <0,0010 <0,0010
Selen mg/L <0,0020 <0,0020
S&ureneutralisationskapazitat mmol/kg TM 368 192
Atmungsaktivitit (AT4) mg 02/g TM <1,0 <1,0
Brennwert Ho (wf) kd/kg <1000 <1000

Zuordnungswerte in Klammern gelten nur in besonderen Fallen. Zur abschlieRenden Einstufung sind die Regelungen der TR zu
Zuordnungswerten sowie die Sonderregelungen einzelner Bundeslander zu beachten. Die angegebenen Einstufungen sind eine Serviceleistung
und dienen zur Unterstutzung der Auswertung durch den Auftraggeber. Die abschlieRende rechtsverbindliche Einstufung ist durch den
Auftraggeber vorzunehmen und liegt allein in seinem Verantwortungsbereich.

BG = Bestimmungsgrenze MU = Messunsicherheit n.a. = nicht auswertbar n.b. = nicht bestimmbar n.n. = nicht nachweisbar ngw. = nachgewiesen
Dok.-Nr.: ML 510-02 # 19
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L. GBAGROUP

Vorlaufiger Prifbericht
Theodor-Storm-Strafle 1-5, Quickborn

Zuordnungswerte gem. LAGA-Boden (M20, Fassung 2004)

unsere Auftragsnummer 23518598 23518598
Probe-Nr. 009 010
Material Boden Boden
Probenbezeichnung MP 9 MP 10
Probemenge 10x ca. 300-400 g | 3xca. 300-400 g
Probeneingang 26.10.2023 26.10.2023
Zuordnung gemaf Sand Sand
Trockenrickstand Masse-% 95,4 - 89,4 —
EOX mg/kg T™M <1,0 Z0 <1,0 Z0
Kohlenwasserstoffe mg/kg TM
mobiler Anteil bis C22 mg/kg TM
Cyanid ges. mg/kg T™ <1,0 Z0 <1,0 Z0
Summe BTEX mg/kg T™ <1,0 Z0 <1,0 Z0
Summe LHKW mg/kg TM <1,0 Z0 <1,0 Z0
Summe PAK (16) mg/kg TM n.n. 20 1,4 20
Benzo(a)pyren mg/kg TM <0,050 Z0 0,11 Z0
PCB Summe 6 Kongenere mg/kg T™ n.n. Z0 0,0228 Z0
Aufschluss mit Kdnigswasser
Arsen mg/kg TM 6,0 Z0 3,8 Z0
Blei mg/kg TM 3,7 Z0 26 Z0
Cadmium mg/kg TM <0,10 20 0,17 20
Chrom ges. mg/kg TM 4,3 Z0 5,3 Z0
Kupfer mg/kg TM 3,9 Z0 11 Z0
Nickel mg/kg TM 53 Z0 3,7 Z0
Quecksilber mg/kg T™ <0,10 Z0 <0,10 Z0
Thallium mg/kg TM <0,30 Z0 <0,30 Z0
Zink mg/kg T™M 12 Z0 47 Z0
TOC Masse-% TM <0,050 Z0 21 z2
Eluat 101
pH-Wert 6,8 Z0 6,5 Z0
Temp. bei pH-Messung im Eluat °C 22.0 21,7
Leitfahigkeit pS/cm 18 Z0 24 Z0
Chlorid mg/L <0,60 Z0 <0,60 Z0
Sulfat mg/L 2,7 Z0 <1,0 Z0
Cyanid ges. pg/L <5,0 Z0 <5,0 Z0
Phenolindex Mg/l <5,0 Z0 <5,0 Z0
Arsen Hg/L <0,50 Z0 <0,50 Z0
Blei Mg/l <1,0 Z0 <1,0 Z0
Cadmium Hg/L <0,30 Z0 <0,30 Z0
Chrom ges. Mg/l <1,0 Z0 <1,0 Z0

Zuordnungswerte in Klammern gelten nur in besonderen Fallen. Zur abschlieRenden Einstufung sind die Regelungen der TR zu
Zuordnungswerten sowie die Sonderregelungen einzelner Bundeslander zu beachten. Die angegebenen Einstufungen sind eine Serviceleistung
und dienen zur Unterstitzung der Auswertung durch den Auftraggeber. Die abschlieRende rechtsverbindliche Einstufung ist durch den
Auftraggeber vorzunehmen und liegt allein in seinem Verantwortungsbereich.

BG = Bestimmungsgrenze MU = Messunsicherheit n.a. = nicht auswertbar n.b. = nicht bestimmbar n.n. = nicht nachweisbar ngw. = nachgewiesen
Dok.-Nr.: ML 510-02 # 19
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L. GBAGROUP

Vorlaufiger Prifbericht
Theodor-Storm-Strafle 1-5, Quickborn

unsere Auftragsnummer 23518598 23518598
Probe-Nr. 009 010
Material Boden Boden
Probenbezeichnung MP 9 MP 10
Kupfer pg/L <1,0 Z0 <1,0 Z0
Nickel Mg/l <1,0 Z0 <1,0 Z0
Quecksilber pg/L <0,20 Z0 <0,20 Z0
Zink Mg/l <10 Z0 <10 Z0
DepV, DK I-1ll (Erg. LAGA-Bod.)
Gliithveriust Masse-% TM 42
extrahierbare lipophile Stoffe Masse-% 0,015 -
extrahierbare lipophile Stoffe Masse-% TM 0,017
Summe PCB (7) mg/kg TM 0,0228 -
DOC mg/L 3.4 —
Cyanid I. freis. (CFA) mg/L <0,010
Fluorid mg/L <0,15 —
Ges.-Gehalt an gel. Feststoffen mg/L <100
Barium mg/L 0,0015
Molybdén mg/L <0,0010 -
Antimon mg/L <0,0010 —
Selen mg/L <0,0020
Séureneutralisationskapazitat mmol/kg T™M 55
Atmungsaktivitit (AT4) mg 02/g TM <1,0
Brennwert Ho (wf) kJ/kg <1000

Zuordnungswerte in Klammern gelten nur in besonderen Fallen. Zur abschlieRenden Einstufung sind die Regelungen der TR zu
Zuordnungswerten sowie die Sonderregelungen einzelner Bundeslander zu beachten. Die angegebenen Einstufungen sind eine Serviceleistung
und dienen zur Unterstitzung der Auswertung durch den Auftraggeber. Die abschlieRende rechtsverbindliche Einstufung ist durch den
Auftraggeber vorzunehmen und liegt allein in seinem Verantwortungsbereich.

BG = Bestimmungsgrenze MU = Messunsicherheit n.a. = nicht auswertbar n.b. = nicht bestimmbar n.n. = nicht nachweisbar ngw. = nachgewiesen
Dok.-Nr.: ML 510-02 # 19

Seite 5 von 7 zu Vorlaufiger Priifbericht



L. GBAGROUP

Vorlaufiger Prifbericht
Theodor-Storm-Strafle 1-5, Quickborn

Angewandte Verfahren

Parameter BG Einheit |Methode

Trockenrickstand 0,40 Masse-% DIN ISO 11465: 1996-122 5

EOX 1,0 mg/kg TM | US-Extr. Cyclo/Hex/Acet; DIN 38414 (S17): 2017-012 5
Kohlenwasserstoffe 100 mg/kg TM | DIN EN 14039: 2005-01i.V.m. LAGA KW/04: 2019-092 5
mobiler Anteil bis C22 50 mg/kg TM [ DIN EN ISO 16703: 2011-092i.V.m. LAGA KW/04: 2009-122 5
Cyanid ges. 10 mg/kg TM | DIN ISO 17380: 2013-102 5
Summe BTEX 1,0 mg/kg TM | DIN EN ISO 22155: 2016-07¢ 5
Summe LHKW 1,0 mg/kg TM | DIN EN ISO 22155: 2016-07¢ 5
Summe PAK (16) mg/kg TM | DIN ISO 18287: 2006-05° 5
Benzo(a)pyren 0,050 mg/kg TM | DIN ISO 18287: 2006-05° 5

PCB Summe 6 Kongenere mg/kg TM [ DIN EN 15308: 2016-122 5
Aufschluss mit Kénigswasser DIN EN 13657: 2003-01° 5

Arsen 10 mg/kg TM | DIN EN 16171: 2017-012 5

Blei 1,0 mg/kg TM | DIN EN 16171: 2017-012 5
Cadmium 0,10 mg/kg TM | DIN EN 16171: 2017-01 5

Chrom ges. 1,0 mg/kg TM | DIN EN 16171: 2017-012 5

Kupfer 1,0 mg/kg TM | DIN EN 16171: 2017-01 5

Nickel 1,0 mg/kg TM | DIN EN 16171: 2017-01 5
Quecksilber 0,10 mg/kg TM | DIN EN 16171: 2017-012 5

Thallium 0,30 mg/kg TM | DIN EN 16171: 2017-012 5

Zink 10 mg/kg TM | DIN EN 16171: 2017-012 5

TOC 0,050 Masse-% TM | DIN EN 15936: 2012-112 5

Eluat 10:1 DIN EN 12457-4: 2003-01% 5
pH-Wert DIN EN ISO 10523: 2012-04 5
Temp. bei pH-Messung im Eluat ‘C DIN 38404-4:1976-12% 5
Leitfahigkeit pS/cm DIN EN 27888:1993-112 5

Chlorid 0,60 mg/L DIN EN ISO 10304-1: 2009-072 5
Sulfat 10 mg/L DIN EN ISO 10304-1: 2009-072 5
Cyanid ges. 50 pg/L DIN EN ISO 14403-2 (D3): 2012-10° 5
Phenolindex 50 pg/L DIN EN ISO 14402: 1999-122 5
Arsen 0,50 pg/L DIN EN ISO 17294-2: 2017-012 5
Blei 1,0 pg/L DIN EN ISO 17294-2: 2017-012 5
Cadmium 0,30 pg/L DIN EN ISO 17294-2: 2017-012 5
Chrom ges. 1,0 pg/L DIN EN ISO 17294-2: 2017-012 5
Kupfer 1,0 pg/L DIN EN ISO 17294-2: 2017-01° 5
Nickel 10 pg/L DIN EN ISO 17294-2: 2017-01° 5
Quecksilber 0,20 pg/L DIN EN ISO 17294-2: 2017-01° 5
Zink 10 pg/L DIN EN ISO 17294-2: 2017-01° 5
DepV, DK I-1ll (Erg. LAGA-Bod.)

Gliihverlust 0,10 Masse-% TM | DIN EN 15169: 2007-05¢ 5
extrahierbare lipophile Stoffe 0,010 Masse-% | LAGA KW/04: 2019-09? 5
extrahierbare lipophile Stoffe 0,010 Masse-% TM | LAGA KW/04: 2019-097 5

Summe PCB (7) mg/kg TM | DIN EN 15308: 2016-122 5

DOC 1,0 mg/L DIN EN 1484: 2019-04¢ 5

Cyanid |. freis. (CFA) 0,010 mg/L DIN EN ISO 14403-2 (D3): 2012-10° 5
Fluorid 0,15 mg/L DIN EN ISO 10304-1: 2009-072 5
Ges.-Gehalt an gel. Feststoffen 100 mg/L DIN EN 15216: 2021-12% 5

Barium 0,0010 mg/L DIN EN ISO 17294-2: 2017-012 5
Molybdan 0,0010 mg/L DIN EN ISO 17294-2: 2017-012 5
Antimon 0,0010 mg/L DIN EN ISO 17294-2: 2017-012 5
Selen 0,0020 mg/L DIN EN ISO 17294-2: 2017-01° 5
Séaureneutralisationskapazitat mmol/kg TM | LAGA EW 98p: 2017-09° 5
Atmungsaktivitat (AT4) 1,0 mg 02/g TM [DepV Anh. 4, Nr. 3.3.1: 2020-06° >

BG = Bestimmungsgrenze MU = Messunsicherheit n.a. = nicht auswertbar n.b. = nicht bestimmbar n.n. = nicht nachweisbar ngw. = nachgewiesen

Dok.-Nr.: ML 510-02 # 19
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L. GBAGROUP

Vorlaufiger Prifbericht
Theodor-Storm-Strafle 1-5, Quickborn

Parameter

BG

Einheit

Methode

Brennwert Ho (wf)

1000

kJ/kg

DIN EN 15170: 2009-05? 22

Die mit @ gekennzeichneten Verfahren sind akkreditierte Verfahren. Die Bestimmungsgrenzen (BG) kénnen matrixbedingt variieren.
Untersuchungslabor: sGBA Pinneberg >GBA Gelsenkirchen 20GBA Herten

BG = Bestimmungsgrenze MU = Messunsicherheit n.a. = nicht auswertbar n.b. = nicht bestimmbar n.n. = nicht nachweisbar ngw. = nachgewiesen

Dok.-Nr.: ML 510-02 # 19
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Schutzvermerk nach DIN 34 beachten

KRB 38

Ubersichtsplan: A

Quickborn-Heide

Legende:

1 x Kleinrammbohrung (t= 4,0 m)
KRB 41

1 x Kleintammbohrung (t= 8,0 m)
KRB 2

1 x Kleinrammbohrung (t= 10,0 m)
KRB 32
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Schutzvermerk nach DIN 34 beachten

Ubersichtsplan: A
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Schutzvermerk nach DIN 34 beachten

KRB 1

+31.90 mNHN
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Endwasser nicht messbar
Bohrloch bei 1.2m zugefallen

KRB 2
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Legende

Abkurzungen der Bodenarten nach DIN 4023

X - Steine H - Torf

G -Kies fS - Feinsand

gS - Grobsand U - Schluff

mS - Mittelsand Mg - Geschiebemergel

Mu - Mutterboden  Lg - Geschiebelehm

A - Auffillung BU - Beckenschluff

T -Ton F - Mudde (Faulschlamm)
Beimengungen werden mit kleinen Buchstaben angegeben
Anteil der Beim(-,Tgungen: '=schwach, =stark

Beispiel: U, t', s = schwach toniger, stark sandiger Schluff

Geschiebemergel (Mg)
Aufflllung (A)
Mittelsand (mS)

Feinsand (fS)

KRB 3
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Endwasser nicht messbar
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Lageplan siehe Anlage 1
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Legende Grundwasser

245
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(jeweils in m unter Ansatzpunkt)

Ruhewasserstand nach Beendigung der Bohrarbeiten
Grundwasser angebohrt

Ruhewasserstand in einem ausgebauten Brunnen
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KRB 8
KRB 5 KRB 6 KRB 7 +31.90 mNHN

+31.48 mNHN
+31.29 mNHN +31.18 mNHN 31.48
0.07 __Gehwegplatte
A A(mS,fs,g,u, h _
0.10 _A_\_ Verbundpflaster A A (mS, fs, 0.50 - ( 9 ) A A (mS, fs, g)
. A(mS, fs, g, 050 Ao g'.u', h) . 1.50
h-Linsen bei 1.00 —= mS, fs, @' . _A A (fS, ms, g, h,
040 Nk %35-?.4r?,) . L mS, fs 1.9 s - Wurzelreste)
0.40 |\ \_Ziegelreste S .
1.50 .. mS, fs °, © mS, fs, u'
. — .. 2.90 _ . mS, fs
320~ 3.20 A mS, fs, gs' 2.90 3.00 o (13.10.2023) | 200 v
VAR ALY . (13.10.2023) o 2.90 g 410 410
(13.10.2023) S IS 590 / o (13T02023) S 10 W 4. S
N I (13.10.2023) v g (1810.2023) | Y
y vt Y mS,fs, gs' vt D 4.10 N7
Y ms fs gs' N g mS,gs,fs,g (18.10.2023) g
o Me IS, g8 4.90 M g S
o N v Y .
Y N 6.00 o > mS, fs, g
6.00 o v st o vl
v v mo, 1S v Y
> Y Y msfsg Y
- [} ' -
g mS, fs, gs', g Y 7.50 g 8.00 Y
v] I
8.00 é : !
Endwasser nicht messbar | :
i |
Bohrloch bei 3.1m zugefallen | Mg U st g) : Mg (U, s, t, g)
|
|
: 10.00 |

Legende Grundwasser

2485w Ruhewasserstand nach Beendigung der Bohrarbeiten

245 Gryndwasser angebohrt

285w Ruhewasserstand in einem ausgebauten Brunnen

(jeweils in m unter Ansatzpunkt)

Lageplan siehe Anlage 1

Schutzvermerk nach DIN 34 beachten

Legende Bauvorhaben: Theodor-Storm-StraBe 1-5 Ingenieurbiiro fiir Geotechnik
Abkurzungen der Bodenarten nach DIN 4023 Dipl.-Illg. Rainer J. PINGEL
. I i llschaft mbH
X -Steine HoooTof Legende Bauherr: DGR Projekt IV GmbH & Co. KG, Fasanen‘:f:gm;; O 145 LAMBURG
gS - Grobsand U - Schiuff | _ _ Schétzendorfer Stralle 15, 21272 Egestorf Tel.:(040) 6037225 * Fax.:(040) 6035829
mS - Mittelsand Mg - Geschiebemergel /| steif - halbfest Geschiebemergel (Mg) Lage: Theodor-Storm-StraBe 1-5, office @ pgeo.de
Mu - Mutterboden  Lg - Geschiebelehm I ; i i :
A - Auffillung BU - Beckenschluff ) steif A Auffiillung (A) 25451 Quickborn Zeichnung Nr.: 23.16009.2.2
T -Ton F - Mudde (Faulschlamm) o nass Darstellung:
- o * o Lid
Beimengungen werden mit kleinen Buchstaben angegeben hd .t Mittelsand (mS) Ergebnlsse der Untergrundaufschlusse
Anteil der Beimengungen: ' = schwach, = stark
Beispiel: U, t, s = schwach toniger, stark sandiger Schluff
Format: DIN A3 Malistab: 1:100 Datum: 15.11.2023 Index: - Anlage: 2.2




Schutzvermerk nach DIN 34 beachten

KRB 9

+32.13 mNHN
0.60 A A (fS, ms, g, h)
A A (mS, fs)
1.80
mS, fs
3.70 3 3.70
(18.10.2023) o
3.70 N
(18.10.2023) >
v
v
v
v
™
¥ mS,fs
v
v
v
"\
v
v
v
v
v
v
7.70 et
v
v
v
v
v
]
¥ mS,fs, gs"
v
v
v
v
10.00 ™
Legende
Abkurzungen der Bodenarten nach DIN 4023
X - Steine H -Torf
G -Kies fS - Feinsand
gS - Grobsand U - Schluff
mS - Mittelsand Mg - Geschiebemergel
Mu - Mutterboden Lg - Geschiebelehm
A - Auffillung BU - Beckenschluff
T -Ton F - Mudde (Faulschlamm)

Beimengungen werden mit kleinen Buchstaben angegeben
Anteil der Beimengungen: ' = schwach, = stark

Beispiel: U, t', s = schwach toniger, stark sandiger Schluff

KRB 10

+32.21 mNHN
A A (fS, ms, g, h,
0.50 Wurzelreste)
A A (mS, fs, g)
1.90
mS, fs, @'
4.00 5z 4.0

(18.10.2023)
4.00

(18.10.2023)

"4
\v)
A\
A\
A\,
\v)
v/
v mS, gs, fs", f
[\ !g b 7g
A\
A
\v)
A\
6.40 wi
I
\v)
\v)
A\
A\
A\
A
\v)
A\
A\,
8
< mS,gs,g,fs
u g 7g7
"\
v
A\
A
\v)
A\
A\,
\v)
10.00 v/
Legende
v/
A\,
8 nass A Aufflllung (A)

Mittelsand (mS)

OK Ausbau = 33.45 mBN
5.00 Aufsatzrohr
1.00 Filterrohr

KRB 11

KRB 12/GWM 1

+32.48 mNHN +32.45 mNHN
odo L A A@S msgh A | A@S msgh,
050 . Wourzelreste)
A A (mS, fs, g)
2.10
mS, fs
mS, fs, g .
4.10 T v
4490 440 19.10.2023 T
(19.10.2023) | T ( 23) / 2 (S
4.40 N/ (19.10.2023) . g
(19.10.2023) N g
s ¥
g mS, fs, gs g mS, fs, gs', g
Y g
Y g
8.00 v 8.00 A
Y
Y
g mS, fs, gs, fg
10.00 v

245
245 <

245w

Legende Grundwasser
Ruhewasserstand nach Beendigung der Bohrarbeiten
Grundwasser angebohrt

Ruhewasserstand in einem ausgebauten Brunnen
(jeweils in m unter Ansatzpunkt)

Lageplan siehe Anlage 1

Bauvorhaben: Theodor-Storm-Strafle 1-5

Ingenieurbiiro fiir Geotechnik
Dipl.-Ing. Rainer J. PINGEL

Ingenieurgesellschaft mbH

Ergebnisse der Untergrundaufschliisse

Bauherr: DGR Projekt IV GmbH & Co. KG, Fasanenweg 25 * 22145 HAMBURG
Schétzendorfer Stralle 15, 21272 Egestorf Tel.:(040) 6037225 * Fax.:(040) 6035829
Lage: Theodor-Storm-Strafie 1-5, office @ pgeo.de
25451 Quickborn Zeichnung Nr.: 23.16009.2.3
Darstellung:

Format: DIN A3 Mafstab: 1 : 100 Datum: 15.11.2023

Index: - Anlage: 2.3




Schutzvermerk nach DIN 34 beachten

0.08 A

4.00

KRB 13

+32.52 mNHN

4.10
(16.10.2023)
4.10

(16.10.2023)

10.00

€CCCCCCCaaaaeeeeeeeeeeeeeeraaeeec

Pflasterstein

A (mS, fs, d',
Wurzelreste)

mS, fs, @'

mS, fs, gs"
(Kernverlust)

- Torf

- Feinsand

- Schluff

- Geschiebemergel
- Geschiebelehm

- Beckenschluff

Legende

Abkurzungen der Bodenarten nach DIN 4023
X - Steine H

G -Kies fS

gS - Grobsand U

mS - Mittelsand Mg

Mu - Mutterboden Lg

A - Auffullung BU

T - Ton F

- Mudde (Faulschlamm)

Beimengungen werden mit kleinen Buchstaben angegeben
Anteil der Beimengungen: ' = schwach, = stark

Beispiel: U, t', s = schwach toniger, stark sandiger Schluff

KRB 14

+32.59 mNHN

0.08

Pflasterstein

mS, fs, g
4.10 4.00
(13.10.2023) g
4.10 z/ o '
(13.10.2023) v mS,fs, g
Y (Kernverlust)
v
6.00 N
v
)
\>)
\>)
v/
¥ mS,fs, u"
v
)
v
8.00 o

Legende

v

v
¥ nass A
v

Aufflllung (A)

Mittelsand (mS)

KRB 15

+32.95 mNHN
A A (fS, ms, g, h,
0.60 Wurzelreste)
160 A (mS, fs, g)
mS, fs, @'
3.50
4.50
(19.10.2023) o
4.50 z/ o
(19.10.2023) g
S mS,fs, gs'
\
vl
v
Y
<
8.00 >

Lageplan siehe Anlage 1

KRB 16

+32.39 mNHN
0.08 L Pflasterstein
mS, fs, g
4.00 3z 4.00

(13.10.2023)
4.00

(13.10.2023)

mS, fs, gs"
(Kernverlust)

I CCCLCLLLaaeeareereeareeareareeeecd

10.00

Legende Grundwasser

2485w Ruhewasserstand nach Beendigung der Bohrarbeiten

245 Gryndwasser angebohrt

285w Ruhewasserstand in einem ausgebauten Brunnen

(jeweils in m unter Ansatzpunkt)

Bauvorhaben: Theodor-Storm-Strafle 1-5

Ingenieurbiiro fiir Geotechnik

Dipl.-Ing. Rainer J. PINGEL

Ingenieurgesellschaft mbH

Bauherr: DGR Projekt IV GmbH & Co. KG, Fasanenweg 25 * 22145 HAMBURG
Schétzendorfer Stralle 15, 21272 Egestorf Tel.:(040) 6037225 * Fax.:(040) 6035829
Lage: Theodor-Storm-Strafie 1-5, office @ pgeo.de
25451 Quickborn Zeichnung Nr.: 23.16009.2.4
Darstellung:

Ergebnisse der Untergrundaufschliisse

Format: DIN A3

Malstab: 1 :

100

Datum: 15.11.2023 Index: - Anlage: 2.4




Schutzvermerk nach DIN 34 beachten

KRB 17

KRB 18

+32.58 mNHN +32.46 mNHN
A A (fS, ms, g, h, 0.08 A Pflasterstein
0.50 A Wourzelreste)

0.60 B A (mS, fs)

mS, fs, g" mS, fs
410 5 4.10 400 3 4.00
(13.10.2023) (13.10.2023)
4.10 </ 4.00 </
(13.10.2023) (13.10.2023)
mS, fs, gs', @' mS, fs, gs', fg"
(Kernverlust) (Kernverlust)

10.00

€LLearereeerereeeereecreeeeeereccced

CCCCCCLaaeaeaeaeaarerreerrercced

10.00

Legende
Abkurzungen der Bodenarten nach DIN 4023
X - Steine H -Torf
G -Kies fS - Feinsand Legende
gS - Grobsand U - Schluff N }
mS - Mittelsand Mg - Geschiebemergel o hass A Auffiillung (A)
Mu - Mutterboden  Lg - Geschiebelehm he
A - Auffilllung BU - Beckenschluff Mittelsand (mS)
T -Ton F - Mudde (Faulschlamm)
Beimengungen werden mit kleinen Buchstaben angegeben Sand (S)
= stark

Anteil der Beim(-,Tgungen: ' = schwach,
Beispiel: U, t', s = schwach toniger, stark sandiger Schluff

KRB 21

KRB 19 +32.92 mNHN
+32.22 mNHN
A A (fS, ms, g, h,
_ 0.50 . Wurzelreste)
0.08 piy Pflasterstein 1 30 mS, fs, g
0.30 * - N\\__Beton
A (fS, ms, g, h,
0.50 Ziegelreste)
mS, fs
mS, fs, gs, g' :
410 s 4.10
3.80 (18.10.2023) o
(i1.102023) | 400 < 410 < N
3.80 N (18.10.2023) v
(11.10.2023) v g
v v
v N4
S Y mS,fs, gs'
Nt N}
Y mS,fs, gs" o
¥ (Kernverlust) N
N4
™ o
N4 v
o 8.00 M
]
8.00 ™
Legende Grundwasser
2485w Ruhewasserstand nach Beendigung der Bohrarbeiten
245 Gryndwasser angebohrt
285w Ruhewasserstand in einem ausgebauten Brunnen
(jeweils in m unter Ansatzpunkt)
Lageplan siehe Anlage 1

Bauvorhaben: Theodor-Storm-Strafle 1-5

Ingenieurbiiro fiir Geotechnik
Dipl.-Ing. Rainer J. PINGEL

Ingenieurgesellschaft mbH

Ergebnisse der Untergrundaufschliisse

Bauherr: DGR Projekt IV GmbH & Co. KG, Fasanenweg 25 * 22145 HAMBURG
Schétzendorfer Stralle 15, 21272 Egestorf Tel.:(040) 6037225 * Fax.:(040) 6035829
Lage: Theodor-Storm-Strafie 1-5, office @ pgeo.de
25451 Quickborn Zeichnung Nr.: 23.16009.2.5
Darstellung:

Format:

DIN A3

Malfstab:

1:

100

Datum: 28.11.2023

Index: - Anlage: 2.5




Schutzvermerk nach DIN 34 beachten

KRB 22

+32.40 mNHN
0.08 A Wabenpflaster
0.20 Beton
A (fS, ms,

0.50 — g.u', h)
1.60 .. A (mS, fs, g')

mS, fs, u', fg"
3.30
3.80 3.90 mS, fs, gs'
(11.102023) | ]
3.80
(11.10.2023)
mS, fs, gs', @'

CCCCCLLLLCaaraaeeeeeeeccc

8.00
Legende
Abkurzungen der Bodenarten nach DIN 4023
X - Steine H - Torf
G -Kies fS - Feinsand
gS - Grobsand U - Schluff
mS - Mittelsand Mg - Geschiebemergel
Mu - Mutterboden  Lg - Geschiebelehm
A - Auffillung BU - Beckenschluff
T -Ton F - Mudde (Faulschlamm)
Beimengungen werden mit kleinen Buchstaben angegeben
Anteil der Beim(-,Tgungen: '=schwach, =stark
Beispiel: U, t', s = schwach toniger, stark sandiger Schluff

KRB 24
+32.10 mNHN

0.08

Wabenpflaster

A A (mS, fs, g, U

1.70
mS, fs, u', @'
2.60 ST 9
T gS, ms, fs
3.60 5 3.60 . -t
(11.10.2023) | g
3.60
(11.10.2023)
mS, fs, gs, @'

10.00

CCLaraaaeeaeerereeaeeereereeaaeereecedd

I
~

Legende

nass A

€CCLe

Auffillung (A)
Grobsand (gS)

Mittelsand (mS)

KRB 26

KRB 25

+32.91 mNHN
+32.40 mNHN
0.40 A A (fS, ms, g, h)
A AfS, ms, g, h, 10 A A (mS, fs, g)
0.25 . Wurzelreste) ' :
1.60 mS. fs. g
mS, fs, g
mS, fs, gs', fg"
3.50 4.20 s 4.20
3.90 v (18.10.2023) <
(11.102023) | o 420 </ o
3.90 Y (18.10.2023) J
(11.10.2023) v/ g
; ;
é é mS, fs, gs'
A v
\Vj S
v o
Y mS,fs, gs' v
Y (Kernverlust) g
g 8.00 Y
\s
v ¥
S T mS,fs
v
v
o v
g 10.00 v
v
10.00 o/

245
245 <

245w

Legende Grundwasser
Ruhewasserstand nach Beendigung der Bohrarbeiten
Grundwasser angebohrt

Ruhewasserstand in einem ausgebauten Brunnen
(jeweils in m unter Ansatzpunkt)

Lageplan siehe Anlage 1

Bauvorhaben: Theodor-Storm-Strafle 1-5

Bauherr: DGR Projekt IV GmbH & Co. KG,

Schatzendorfer Strafe 15, 21272 Egestorf

Lage: Theodor-Storm-Strafle 1-5,
25451 Quickborn

Darstellung:
Ergebnisse der Untergrundaufschliisse

Format: DIN A3 Mafstab: 1 : 100 Datum: 28.11.2023

Index: -

Ingenieurbiiro fiir Geotechnik
Dipl.-Ing. Rainer J. PINGEL

Ingenieurgesellschaft mbH

Fasanenweg 25 * 22145 HAMBURG
Tel.:(040) 6037225 * Fax.:(040) 6035829
office @ pgeo.de

Zeichnung Nr.: 23.16009.2.6

Anlage: 2.6




Schutzvermerk nach DIN 34 beachten

KRB 28

+31.83 mNHN
0.08 A Pflasterstein
S o€ A (fS, ms, g, h,
050 " | \_Wurzelreste)
mS, fs', gs"
3.40
(11.10.2023) o
3.40 4.10 N
(11.10.2023) >
v
)
)
)
v
v
v
v
v
v
v
v
)
)
)
™V
Y mS,fs, g
v
v
v
v
)
)
v
v
v
v
v
v
v
v
v
)
10.00 v
Legende
Abkurzungen der Bodenarten nach DIN 4023
X - Steine H - Torf
G -Kies fS - Feinsand
gS - Grobsand U - Schluff
mS - Mittelsand Mg - Geschiebemergel
Mu - Mutterboden Lg - Geschiebelehm
A - Auffillung BU - Beckenschluff
T -Ton F - Mudde (Faulschlamm)

Beimengungen werden mit kleinen Buchstaben angegeben
Anteil der Beimengungen: ' = schwach, = stark

Beispiel: U, t', s = schwach toniger, stark sandiger Schluff

KRB 30
+31.55 mNHN

0.08

0.50

3.00
(11.10.2023)
3.00

(11.10.2023) 4.00

Pflasterstein

A-

A (fS, ms, g, h,
Wurzelreste)

mS, fs, gs'

10.00

mS, gs, g, fs'
(Kernverlust)

CCCCCLLLaaaaaaerarrrrrerreeeerreeeefeauecc

»
~

3.00 7
(11-12.10.2023)

A

Geschiebemergel (Mg)
Aufflllung (A)
Mittelsand (mS)

Feinsand (fS)

OK Ausbau = 32.06 mBN
4.02 Aufsatzrohr
2.00 Filterrohr

KRB 32

KRB 33/GWM 2

+31.02 mNHN +31.13 mNHN
0.10 + Xerb;n?pflaiter 0.70 A A (fS, ms, u, g, h)
0.30 (mS, fs, ¢' '
0.50 A A (fS, h') 130 A A (mS, fs, g')
1.20 A (mS, fs, gs')
2.30 mS, fs A A (mS, fs)
2.79 280 —
(12.10.2023) L] ]
v 2.80 z/ TR .
Y fS,ms (12.10.2023) if - N mS, fs
M I o
v 4.30 ]
4.60 ﬁ I C
) [ v}
< F |
Y Y ms,fs
> \¥)
Y mS,fs, gs' Y
> A\
§ 6.90 M
v/ |
7.40 M !
' |
' |
: _ | Mg (U,s,t )
| Mg (U, st g) |
|
l |
10.00 ! 10.00 |

Endwasser nicht messbar
Bohrloch bei 2.7m zugefallen

GWM 1

245
245 <

245w

Legende Grundwasser
Ruhewasserstand nach Beendigung der Bohrarbeiten
Grundwasser angebohrt

Ruhewasserstand in einem ausgebauten Brunnen
(jeweils in m unter Ansatzpunkt)

Lageplan siehe Anlage 1

Bauvorhaben: Theodor-Storm-Strafle 1-5

Ingenieurbiiro fiir Geotechnik

Dipl.-Ing. Rainer J. PINGEL

Bauherr: DGR Projekt IV GmbH & Co. KG,

Schatzendorfer Strafe 15, 21272 Egestorf

Ingenieurgesellschaft mbH

Fasanenweg 25 * 22145 HAMBURG
Tel.:(040) 6037225 * Fax.:(040) 6035829

Lage: Theodor-Storm-Strafle 1-5,
25451 Quickborn

office @ pgeo.de

Zeichnung Nr.: 23.16009.2.7

Darstellung:
Ergebnisse der Untergrundaufschliisse

Format: DIN A3 Mafstab: 1 : 100 Datum: 28.11.2023

Index: - Anlage: 2.7




Schutzvermerk nach DIN 34 beachten

KRB 34

3.30 <
(12.10.2023)

+31.07 mNHN
0.10 ﬁ Verbundpflaster
Ty A (mS, fs, gs', fg,
0.40 Ziegelreste)
0.60 A (fS, ms, fg, h')
1.60 ; fS, ms
2.60 <7 2.60 tee mS, fs
(12.10.2023) * é
)
]
.| mS, fs, einzelne
AN Lg-Lagen
v/
5.00 é
<
<
|¥ mS,fs
™
¥
|
|
[
| —_—
| Mg (U! S, t! g)
|
[
|

10.00
Endwasser nicht messbar
Bohrloch bei 2.4m zugefallen

Legende

Abkurzungen der Bodenarten nach DIN 4023

X - Steine H -Torf

G -Kies fS - Feinsand

gS - Grobsand U - Schluff

mS - Mittelsand Mg - Geschiebemergel

Mu - Mutterboden Lg - Geschiebelehm

A - Auffillung BU - Beckenschluff

T -Ton F - Mudde (Faulschlamm)

Beimengungen werden mit kleinen Buchstaben angegeben
Anteil der Beimengungen: ' = schwach, = stark

Beispiel: U, t', s = schwach toniger, stark sandiger Schluff

KRB 35

+31.38 mNHN
A A (fS, ms, u, h',
0.50 A Wourzelreste)
1.00 A (fS, ms)
1.80 mS, fs
mS, fs, gs', fg"
2.80
v/
v/
<
Y mS,gs, fs"
v
v/
<
6.00 Y
=Y
. |¥ mS,fs, gs"
7.10 ™M
| _
Mg (U, s, t',
| Meus o)

Endwasser nicht messbar
Bohrloch bei 2.8m zugefallen

A

Geschiebemergel (Mg)
Aufflllung (A)
Mittelsand (mS)

Feinsand (fS)

KRB 36 KRB 37

+31.63 mMNHN

+31.39 mNHN
A A (mS, fs, g') 0.08 7 __Verbundpflaster
1.00 A A (mS, fs, g,
0.20 Ziegel, Beton)
0.40 A (mS, fs, g')
o0 /| 5 | \LA(S ms, g\ h)
mS, fs, g
2.80 .
(11.10.2023) v A (mS, fs, u')
. wj 3.50 ™
4.00 S (11.10.2023) A
4.30 E v
— Y Y
4.30 < §
(—— Y g
v \4
o NV
¥ mS,fs, gs, fg' g mS,fs, gs'
v Y
< Y
v g
3.0 — - 8.00 o

Datum der Bohrung nicht angegeben

245
245 <

245w

Legende Grundwasser
Ruhewasserstand nach Beendigung der Bohrarbeiten
Grundwasser angebohrt

Ruhewasserstand in einem ausgebauten Brunnen
(jeweils in m unter Ansatzpunkt)

Lageplan siehe Anlage 1

Bauvorhaben: Theodor-Storm-Strafle 1-5

Bauherr: DGR Projekt IV GmbH & Co. KG,
Schatzendorfer Strafe 15, 21272 Egestorf
Lage: Theodor-Storm-Strafle 1-5,

25451 Quickborn

Ingenieurbiiro fiir Geotechnik
Dipl.-Ing. Rainer J. PINGEL
Ingenieurgesellschaft mbH

Fasanenweg 25 * 22145 HAMBURG
Tel.:(040) 6037225 * Fax.:(040) 6035829
office @ pgeo.de

Zeichnung Nr.: 23.16009.2.8

Darstellung:
Ergebnisse der Untergrundaufschliisse

Format: DIN A3 Mafstab: 1 : 100 Datum: 28.11.2023

Index: - Anlage: 2.8




Schutzvermerk nach DIN 34 beachten

+33.13 mNHN
KRB 38 +32.82 mNHN
+32.31 mNHN KRB 41
A A (fS, ms, g, h, +31.79 mNHN
_A A (fS, ms, g, h, 0.50 . Wurzelreste)
0.40 e Wourzelreste) o C
A A (mS, fs) o © < mS, fs
1.00 _ mS, fs 200 “.
1.90 - )
A A (mS, fs, fg", h")
mS, fs, gs' 2.00
. mS, fs, g'
mS, fs', g S, f
3.80 4.00 o 4.70 ms, 1S
(12.10.2023) [ : < 4.60 o (12.102023) | o 3.70
3.80 g (12.10.20422)0 Y 4.70 550 < (@ 4.00 V]
(12.10.2023) A : N, (12.10.2023) : < 3.70
< (12.10.2023) 5.60 N < (12.10.2023)
< v v
v/ é v/
u ' ]
é mS’ fs’ gs’ g é é m81 fss gs1 g'
] O N
] ] N
< < g
> v mS,fs, gs' A
v/ v/ g—
8.00 V] é é
N} o
é é mS, fs
N 10.00 I
10.00 v
Legende Grundwasser
2485w Ruhewasserstand nach Beendigung der Bohrarbeiten
245 Gryndwasser angebohrt
285w Ruhewasserstand in einem ausgebauten Brunnen
(jeweils in m unter Ansatzpunkt)
Lageplan siehe Anlage 1
Legende Bauvorhaben: Theodor-Storm-StraBe 1-5 Ingenieurbiiro fiir Geotechnik
Abkurzungen der Bodenarten nach DIN 4023 Dipl.-Illg. Rainer J. PINGEL
. I i lIschaft mbH
X - Stene HooTot Bauherr: DGR Projekt IV GmbH & Co. KG, Fasanen:f:g“;e;‘ O 145 LAMBURG
gS - Grobsand U - Schiuff L Schétzendorfer Stralle 15, 21272 Egestorf Tel.:(040) 6037225 * Fax.:(040) 6035829
mS - Mittelsand Mg - Geschiebemergel egende Lage: Theodor-Storm-StraBe 1-5, office @ pgeo.de
Mu - Mutterboden  Lg - Geschiebelehm u i i :
A - Auffilllung BU - Beckenschluff ¥ nass A Auffiillung (A) 25451 Quickborn Zeichnung Nr.: 23.16009.2.9
T - Ton F - Mudde (Faulschlamm) b Darsteuung:
Beimengungen werden mit kleinen Buchstaben angegeben . Mittelsand (mS) Ergebnisse der Untergrundaufschlﬁsse
Anteil der Beim(-,Tgungen: '=schwach, =stark
Beispiel: U, t', s = schwach toniger, stark sandiger Schluff
Format: DIN A3 Malistab: 1:100 Datum: 28.11.2023 Index: - Anlage: 2.9




Schutzvermerk nach DIN 34 beachten

KRB 42

KRB 43
+31.42 mNHN

+31.80 mNHN
A A (mS, fs,
0.70 — g.u',h)
mS, fs
1.80
mS, fs, gs'
3.00 < 3.00
(13.10.2023) é
. ¥ mS,fs, gs"
4.00 o N

Endwasser nicht messbar
Bohrloch bei 1.6m zugefallen

2.90
(13.10.2023)
2.90 :

(13.10.2023)

A (mS, fs, g, u, h)

mS, fs, u"

mS, fs, @'

(€€ (<C¢

mS, fs, gs"

Legende

Abkurzungen der Bodenarten nach DIN 4023

X - Steine H - Torf

G -Kies fS - Feinsand

gS - Grobsand U - Schluff

mS - Mittelsand Mg - Geschiebemergel

Mu - Mutterboden  Lg - Geschiebelehm

A - Auffillung BU - Beckenschluff

T -Ton F - Mudde (Faulschlamm)
Beimengungen werden mit kleinen Buchstaben angegeben
Anteil der Beim(-,Tgungen: '=schwach, =stark

Beispiel: U, t', s = schwach toniger, stark sandiger Schluff

Legende

:‘ steif - halbfest -

:{ weich - steif
\

nass

1€<C¢

A

Geschiebemergel (Mg)
Auffillung (A)
Mittelsand (mS)

Feinsand (fS)

KRB 44
+31.15 mNHN

A A (fS, u, I,
A

0.40 Wurzelreste)
0.70 A (fS, ms, h)
1.50 mS, fs
2.20 mS, fs
mS, fs
3.60xz 3.60

(11.10.2023) I

J

)

\¥)

\¥)

\¥)

\¥)

J

)

J

)

\)
o mS,fs

\¥)

\¥)

J

\

)

J

)

\)

J

)

7.80 vl

Endwasser nicht messbar
Bohrloch bei 2.7m zugefallen

Lageplan siehe Anlage 1

0.40

KRB 45

A A (fS, ms, h,
. Wurzelreste)

mS, fs, gs', fg

N

3.90 4.00
(19.10.2023)
3.90

(19.10.2023)

Legende Grundwasser

245
245 <

245w

Ruhewasserstand nach Beendigung der Bohrarbeiten
Grundwasser angebohrt

Ruhewasserstand in einem ausgebauten Brunnen

(jeweils in m unter Ansatzpunkt)

Bauvorhaben: Theodor-Storm-Strafle 1-5

Ingenieurbiiro fiir Geotechnik

Dipl.-Ing. Rainer J. PINGEL

Ingenieurgesellschaft mbH

Ergebnisse der Untergrundaufschliisse

Bauherr: DGR Projekt IV GmbH & Co. KG, Fasanenweg 25 * 22145 HAMBURG
Schétzendorfer Stralle 15, 21272 Egestorf Tel.:(040) 6037225 * Fax.:(040) 6035829
Lage: Theodor-Storm-Strafie 1-5, office @ pgeo.de
25451 Quickborn Zeichnung Nr.: 23.16009.2.10
Darstellung:

Format: DIN A3

Malfstab:

1:

100

Datum: 28.11.2023

Index: - Anlage: 2.10




Schutzvermerk nach DIN 34 beachten

KRB 1

+31.90 mNHN
A A (fS, ms, g, h',
0.40 Wurzelreste)
A A (mS, fs, gs/,
1.50 Ziegelreste)
A A (fS, u, h,
2.20 D Wurzelreste)
mS, fs
390~ 3.90
(13.10.2023) g
v
v
!
o mS, fs,
< vereinzelt
v
§ gs-Lagen
!
o
7.50 TR b
/4!
24,
|
A4 )
2,
|
1000 VA4

Endwasser nicht messbar
Bohrloch bei 1.2m zugefallen

Schichteneinteilung

und LAGA-Zuordnung

Bodenart Probe = Zuordnung gem.
LAGA-Boden

Auffiillung MP 1 Z1 /1

Auffiillung MP 2 Z?2 1

gew. Boden MP 3 Z0 ]

Legende

Abkurzungen der Bodenarten nach DIN 4023

X - Steine H - Torf

G -Kies fS - Feinsand

gS - Grobsand U - Schluff

mS - Mittelsand Mg - Geschiebemergel

Mu - Mutterboden  Lg - Geschiebelehm

A - Auffillung BU - Beckenschluff

T -Ton F - Mudde (Faulschlamm)
Beimengungen werden mit kleinen Buchstaben angegeben
Anteil der Beim(-,Tgungen: '=schwach, =stark

Beispiel: U, t', s = schwach toniger, stark sandiger Schluff

KRB 2

+31.84 mNHN
A A (mS, fs, g,
h', Wurzel-,
0.60 A Ziegelreste)
1.70 A (fS, u, h)
mS, fs, gs'
3.60 <z 3.60
(13.10.2023) y
v/
v/
v/
Y mS, fs,
v .
v vereinzelt
o gs-Lagen
v/
<
7.20 A
%540 | g
soo i)l MIWU.s tg)

3.707

(12.10.2023)

steif - halbfest % Geschiebemergel (Mg)

A Auffillung (A)

Mittelsand (mS)

Feinsand (fS)

KRB 3

KRB 4

+31.47 mNHN
+30.97 mNHN
A A (fS, ms, u,
A |\ g h, Wurzel, i A (fS, ms, u, h,
0.40 A Ziegelreste) 0.20 A Wurzelreste)
0.90 : AU, st Q) 0.60 A AU, s, t Q)
1.20 _A(fS, ms, h) 0.90 A (fS, u, h)
mS, fs 1.40 A (mS, fs, u, fg)
3.00 mS, fs, fg
3.00~~ 3.00
o (13.10.2023) o
Y \ g
Y mS, fs, gs g
v <
5.30 g >
v ] ]
g g mS, gs', fs
Y mS,fs S
) \)
< o
7.30 L v v
YOl — 7.00 N
8.00 | Mg (U: S, t, g) O N fS, mS,
Il L |g  vereinzelt
245 8.10 1~ gs-lagen
LA gt AN !
/5 | Mg(U,S,t,g) YAV
ozl 24) St
YA L 2541 | Mg(U,S,t,g)
10.00 KA o411
Endwasser nicht messbar 10.00 $4% |

Bohrloch bei 3.3m zugefallen

Endwasser nicht messbar
Bohrloch bei 2.8m zugefallen

Legende Grundwasser
245 %

245 <
245w

(jeweils in m unter Ansatzpunkt)

Ruhewasserstand nach Beendigung der Bohrarbeiten
Grundwasser angebohrt

Ruhewasserstand in einem ausgebauten Brunnen

Lageplan siehe Anlage 1

Bauvorhaben: Theodor-Storm-Strafle 1-5

Ingenieurbiiro fiir Geotechnik

Dipl.-Ing. Rainer J. PINGEL

Ingenieurgesellschaft mbH

Bauherr: DGR Projekt IV GmbH & Co. KG, Fasanenweg 25 * 22145 HAMBURG
Schétzendorfer Stralle 15, 21272 Egestorf Tel.:(040) 6037225 * Fax.:(040) 6035829
Lage: Theodor-Storm-Strafie 1-5, office @ pgeo.de
25451 Quickborn Zeichnung Nr.: 23.16009.3.1
Darstellung:

Ergebnisse der Untergrundaufschliisse

- LAGA Zuordnung

Format: DIN A3 Mafstab: 1:100

Datum: 28.11.2023

Index: - Anlage: 3.1




Schutzvermerk nach DIN 34 beachten

KRB 5

+31.29 mNHN
0.10 A Verbundpflaster
e A (mS, fs, g,
h-Linsen bei
0.35-0.4m,
0.40 Ziegelreste)
1.50 mS, fs
320> 3.20 mS, fs, gs'

(13.10.2023)

6.00

mS, fs, gs'

8.00

mS, fs, gs', @'

CCreaaaeeaeeeeeeeeereeeeccedd

Endwasser nicht messbar
Bohrloch bei 3.1m zugefallen

Schichteneinteilung

und LAGA-Zuordnung

KRB 6

+31.18 mNHN

A A (mS, fs,

0.50 g, u', h)
1.00 mS, fs, g@'
mS, fs, u'
2.90 300 9
(13.10.2023) | o
2.90 A
13.10.2023 A
( : g mS,fs, gs'
o
4.90 ™
U
A
o
¥ mS,fs
™
U
7.30 N L]
A4 !
241,
A4 |
48411 Mg (U, s, t, )
2,
KA |
10.00 !

(13.10.2023)

KRB 7

KRB 8

+31.90 mNHN
+31.48 mNHN

0.07 Gehwegplatte
0.50 A - A (mS, fs, g, u, h) A A (mS.75.5)

_A A(fS, ms, g, h,
<o Wurzelreste)

mS, fs

mS, fs, @'

CCCCCLaaaaeeaeeaeced

1.50
mS, fs 1.90
2.90 3.00 .
(13.10.2023) o
250 o 410 9 4.10
o (18.10.2023)
M 4.10
Y mS,gs,fs', g (18.10.2023)
™
A\l
v
v
\
v
6.00 <
\)
\s
™
N ¥ mS,fs, g
- \)
\s
7.50 N 8.00
4N |
YAYL
5%)
’5’069 | Mg(U,S,t,g)
|
SN,
10.00 V&4

Lageplan siehe Anlage 1

245
245 <

245w

Legende Grundwasser
Ruhewasserstand nach Beendigung der Bohrarbeiten
Grundwasser angebohrt

Ruhewasserstand in einem ausgebauten Brunnen
(jeweils in m unter Ansatzpunkt)

Bodenart Probe = Zuordnung gem.
LAGA-Boden

Auffiillung MP 1 Z1 I
Auffiillung MP 2 7?2 —
gew. Boden MP 3 Z0 /1

Legende

Abkurzungen der Bodenarten nach DIN 4023

X - Steine H -Torf

G -Kies fS - Feinsand

gS - Grobsand U - Schluff

mS - Mittelsand Mg - Geschiebemergel

Mu - Mutterboden  Lg - Geschiebelehm

A - Auffillung BU - Beckenschluff

T -Ton F - Mudde (Faulschlamm)

Beimengungen werden mit kleinen Buchstaben angegeben
Anteil der Beimengungen: ' = schwach,

Beispiel: U, t', s = schwach toniger, stark sandiger Schluff

= stark

Legende

steif - halbfest %

steif

|

|

|

|

N4

o

< nass
(]

Geschiebemergel (Mg)
Auffiillung (A)

Mittelsand (mS)

Bauvorhaben: Theodor-Storm-Strafle 1-5

Ingenieurbiiro fiir Geotechnik
Dipl.-Ing. Rainer J. PINGEL

Ingenieurgesellschaft mbH

Bauherr: DGR Projekt IV GmbH & Co. KG, Fasanenweg 25 * 22145 HAMBURG
Schétzendorfer Stralle 15, 21272 Egestorf Tel.:(040) 6037225 * Fax.:(040) 6035829
Lage: Theodor-Storm-Strafie 1-5, office @ pgeo.de
25451 Quickborn Zeichnung Nr.: 23.16009.3.2
Darstellung:

Ergebnisse der Untergrundaufschliisse
- LAGA Zuordnung

Format: DIN A3

Mafstab: 1:100

Datum: 28.11.2023

Index: - Anlage: 3.2




Schutzvermerk nach DIN 34 beachten

KRB 9

+32.13 mNHN
0.60 A A (fS, ms, g, h)
A A (mS, fs)
1.80
mS, fs
3.70 5 3.70
(18.10.2023) | g
3.70 N
(18.10.2023) N
)
N
N/
Y mS,fs
N/
N
N
N/
N
7.70 N
N
N
N/
Y mS,fs, gs"
N
N
10.00 v
Schichteneinteilung

und LAGA-Zuordnung

Bodenart Probe  Zuordnung gem.
LAGA-Boden

Auffiillung MP 1 Z1 (I
Auffiillung MP 2 72 —1
gew. Boden MP 3 Z0 ]

Legende

Abkurzungen der Bodenarten nach DIN 4023

X - Steine H -Torf

G -Kies fS - Feinsand

gS - Grobsand U - Schluff

mS - Mittelsand Mg - Geschiebemergel

Mu - Mutterboden  Lg - Geschiebelehm

A - Auffillung BU - Beckenschluff

T -Ton F - Mudde (Faulschlamm)

Beimengungen werden mit kleinen Buchstaben angegeben
Anteil der Beimengungen: ' = schwach, = stark

Beispiel: U, t', s = schwach toniger, stark sandiger Schluff

KRB 10

+32.21 mNHN
A A (fS, ms, g, h,
0.50 Wurzelreste)
A A (mS, fs, g)
1.90
mS, fs, @'
4.00 ¢ 4.00
(18.10.2023) N
4.00 < o
(18.10.2023) <
Y mS,gs,fs", fg"
v/
v/
6.40 v/
o
v/
<
v/
< .
§ mS, gs, g, fs
<
v/
v/
10.00 v/

Legende

nass A Aufflllung (A)

cc

Mittelsand (mS)

KRB 11

+32.48 mNHN
0.40 A A (fS, ms, g, h)
A A (mS, fs, g)
2.10
mS, fs, g
4.40 s 4.40
19.10.2023 N
( 4.42) <! g
(19.10.2023) <
\>)
<
o mS,fs, gs
™
v
<
8.00 v/

Lageplan siehe Anlage 1

OK Ausbau = 33.45 mBN
5.00 Aufsatzrohr

1.00 Filterrohr

KRB 12/GWM 1

+32.45 mNHN
A A (fS, ms, g, h,
o Wourzelreste)

mS, fs

mS, fs, gs', @'

0.50
.90
4.10 3

(19.10.2023)
4.10
(19.10.2023)

8.00

10.00

mS, fs, gs, fg"

€LLrreeeeregreeeeeeeeeerrerreeeeccc

245
245 <

245w

Legende Grundwasser
Ruhewasserstand nach Beendigung der Bohrarbeiten
Grundwasser angebohrt

Ruhewasserstand in einem ausgebauten Brunnen
(jeweils in m unter Ansatzpunkt)

Bauvorhaben: Theodor-Storm-Strafle 1-5

Ingenieurbiiro fiir Geotechnik
Dipl.-Ing. Rainer J. PINGEL

Ingenieurgesellschaft mbH

Bauherr: DGR Projekt IV GmbH & Co. KG, Fasanenweg 25 * 22145 HAMBURG
Schétzendorfer Stralle 15, 21272 Egestorf Tel.:(040) 6037225 * Fax.:(040) 6035829
Lage: Theodor-Storm-Strafe 1-5, office @ pgeo.de
25451 Quickborn Zeichnung Nr.: 23.16009.3.3
Darstellung:
Ergebnisse der Untergrundaufschliisse
- LAGA Zuordnung
Format: DIN A3 Malfstab: 1 :100 Datum: 28.11.2023 Index: - Anlage: 3.3




KRB 15

Schutzvermerk nach DIN 34 beachten

KRB 13 KRB 14 +32.95 MNHN KRB 16
+
. A A (fS, ms, g, h,
0.08 A Pflasterstein 0.08 _ Pflasterstein 0.60 Wurzelreste) 0.08 Pflasterstein
A (mS, fs, g, A (mS, fs, g)
0.50 Waurzelreste) 1.60
mS, fs, g mS, fs, g mS, fs, g
mS, fs, @'
3.50
410 4.00 _ e 1023.213% 4.00 — 4.50 g 400 g 4.00
16.10.2023) | 10. [ N (19.10.2023) | 0. <
( 4.1% § 4.10 é ' e g (13.10 20532) / §
(16.10.2023) v (13.10.2023) o mS,fs, g (19.10.2023) < (13.10.2023) v/
v Y (Kernverlust) S ms,fs, gs' v
N g g ’ ’ v}
g 6.00 N é g
N/ 3 N <
< ] v v
§ mS, fs, gs" Y mS,fs, u" o < mS,fs, gs"
g (Kernverlust) N .00 V] Y (Kernverlust)
v/ 8.00 o o
v c
g <
o Y
\4
10.00 o 10.00 v
Schichteneinteilung
und LAGA-Zuordnung
Bodenart Probe  Zuordnung gem. Legende Grundwasser
LAGA-Boden o4 9
245w Ruhewasserstand nach Beendigung der Bohrarbeiten
Auffiillung MP 1 Z1 (I 245
Auffiillung MP 2 72 [ £2252 Grundwasser angebohrt
gew. Boden MP 3 Z0 (I 285w Ruhewasserstand in einem ausgebauten Brunnen
(jeweils in m unter Ansatzpunkt)
Lageplan siehe Anlage 1
Legende Bauvorhaben: Theodor-Storm-StraBe 1-5 Ingenieurbiiro fiir Geotechnik
Abkurzungen der Bodenarten nach DIN 4023 Dipl.-Illg. Rainer J. PINGEL
- Stei - 3 Ingenieurgesellschaft mbH
X Steine H Torf .
G - Kios S - Feinsand Bauherr: DGR Projekt IV GmbH & Co. KG, Fasanenweg 25 * 22145 HAMBURG
gS - Grobsand U - Schiuff Schétzendorfer Stralle 15, 21272 Egestorf Tel.:(040) 6037225 * Fax.:(040) 6035829
mS - Mittelsand Mg - Geschiebemergel Legende Lage: Theodor-Storm-StraBe 1-5, office @ pgeo.de
Mu -Mutterboden  Lg - Geschiebelehm i i :
A - Auffiillung BU - Beckenschiuff v nass A Auffillung (A) 25451 Quickborn Zeichnung Nr.: 23.16009.3.4
T -Ton F - Mudde (Faulschlamm) ™ Darstellung:
Beimengungen werden mit kleinen Buchstaben angegeben Mittelsand (mS) Ergebnisse der Untergrundaufschlﬁsse
Anteil der Beimengungen: ' = schwach, = stark
Beispiel: U, t, s = schwach toniger, stark sandiger Schluff = LAGA leOl‘dnllng
Format: DIN A3 Malistab: 1:100 Datum: 15.11.2023 Index: - Anlage: 3.4




Schutzvermerk nach DIN 34 beachten

KRB 17

KRB 18

KRB 21

+32.58 mNHN +32.46 mNHN
A A (fS, ms, g, h, A Pflasterstein
0.50 e Wurzelreste) A (mS, fs)
mS, fs, g" mS, fs
410 g 410 4.00 s 4.00
(13.10.2023) | < (13.10.2023) | <
4.10 A 4.00 N
(13.10.2023) g (13.10.2023) <
1 v
< g
1 N
N~ N
1 . N
g mS,fs,gs' g o mS,fs, gs', fg"
< (Kernverlust) Y (Kernverlust)
s ¥
g ¥
\) v
< g
g v
10.00 ™ 10.00 g

Schichteneinteilung

und LAGA-Zuordnung

Bodenart Probe  Zuordnung gem.
LAGA-Boden
Auffiillung MP 7 Z12 T
Auffiillung MP 8 72 I
gew. Boden MP 9 Z0 1
Legende
Abkurzungen der Bodenarten nach DIN 4023
X - Steine H - Torf
G -Kies fS - Feinsand Legende
gS - Grobsand U - Schluff N .
mS - Mittelsand Mg - Geschiebemergel < nhass Auffillung (A)
Mu - Mutterboden  Lg - Geschiebelehm he
A - Auffiillung BU - Beckenschluff Mittelsand (mS)
T -Ton F - Mudde (Faulschlamm)
Beimengungen werden mit kleinen Buchstaben angegeben Sand (S)
Anteil der Beim(-,Tgungen: '=schwach, =stark
Beispiel: U, t', s = schwach toniger, stark sandiger Schluff

KRB 19 +32.92 mNHN
+32.22 mNHN
_ 0.50 . Wurzelreste)
0.08 yiy Pflasterstein 130 o mS, fs, g
0.30 L Beton :
. A (fS, ms, g, h,
050 / f -+ Ziegelreste)
o 0 mS, fs
mS, fs, gs, g'
410 5 4.10
3.80 (18.10.2023) N/
(i1.102023) | 400 < 410 </ N
3.80 v (18.10.2023) o
(11.10.2023) o Y
< <
o g mS, fs, gs'
Y mS,fs, gs" <
¥ (Kernverlust) >
v <
v} v
Y 8.00 N
v/
8.00 v

Lageplan siehe Anlage 1

Legende Grundwasser

2485w Ruhewasserstand nach Beendigung der Bohrarbeiten

245 Gryndwasser angebohrt

285w Ruhewasserstand in einem ausgebauten Brunnen

(jeweils in m unter Ansatzpunkt)

Bauvorhaben: Theodor-Storm-Strafle 1-5

Ingenieurbiiro fiir Geotechnik

Dipl.-Ing. Rainer J. PINGEL

Ingenieurgesellschaft mbH

- LAGA Zuordnung

Bauherr: DGR Projekt IV GmbH & Co. KG, Fasanenweg 25 * 22145 HAMBURG
Schétzendorfer Stralle 15, 21272 Egestorf Tel.:(040) 6037225 * Fax.:(040) 6035829
Lage: Theodor-Storm-Strafie 1-5, office @ pgeo.de
25451 Quickborn Zeichnung Nr.: 23.16009.3.5
Darstellung:

Ergebnisse der Untergrundaufschliisse

Format: DIN A3 Mafstab: 1:100

Datum: 28.11.2023 | Index: - Anlage: 3.5




Schutzvermerk nach DIN 34 beachten

KRB 22

+32.40 mNHN
0.08 A Wabenpflaster
0.20 Beton
A (fS, ms,

0.50 — g.u', h)
1.60 - A (mS, fs, g')

mS, fs, u', fg"
3.30
3.80 3.90 mS, fs, gs'
(11.102023) | ]
3.80
(11.10.2023)
mS, fs, gs', @'

CCCCCLLLLCaaraaeeeeeeeccc

8.00

Schichteneinteilung

und LAGA-Zuordnung

Bodenart Probe = Zuordnung gem.
LAGA-Boden

Auffiillung MP 7 712 [
Auffiillung MP 8 72 I
gew. Boden MP 9 Z0 1

Legende

Abkurzungen der Bodenarten nach DIN 4023

X - Steine H - Torf

G -Kies fS - Feinsand

gS - Grobsand U - Schluff

mS - Mittelsand Mg - Geschiebemergel

Mu - Mutterboden  Lg - Geschiebelehm

A - Auffillung BU - Beckenschluff

T -Ton F - Mudde (Faulschlamm)

Beimengungen werden mit kleinen Buchstaben angegeben

Anteil der Beim(-,Tgungen: '=schwach, =stark

Beispiel: U, t', s = schwach toniger, stark sandiger Schluff

KRB 24
+32.10 mNHN

0.08

Wabenpflaster

A A (mS, fs, g, U

1.70
mS, fs, u', @'
2.60
gS, ms, fs
3.60 gr 3.60
(11.10.2023) é
3.60 A
J
(11.10.2023) N
)
\)
J
)
\¥)
\¥)
\¥)
J
)
J
)
\)
O
)
)
v mS,fs,gs, g
\¥)
\¥)
J
)
J
)
\)
J
)
\¥)
\¥)
\¥)
\¥)
J
)
J
)
\)
10.00 N

Legende

nass A

€CCLe

Auffillung (A)
Grobsand (gS)

Mittelsand (mS)

KRB 25

+32.40 mNHN
0.25 L. Waurzelreste)
160 0o, mS, fs, g
mS, fs, gs', fg"
3.50
3.90
(11.10.2023) | o
3.90 o
(11.10.2023) <
v
™
vl
v/
v/
g mS,fs, gs'
Y (Kernverlust)
vl
v/
v/
™
v/
v
v/
v/
10.00 v

Lageplan siehe Anlage 1

KRB 26

+32.91 mNHN
0.40 A (fS, ms, g, h)
110 A A (mS, fs, g)
mS, fs, g
420 g 4.20
(18.10.2023) o
4.20 < g
(18.10.2023) g
V]
<
v mS,fs, gs'
U
V]
<
V]
8.00 v/
V]
<
o mS,fs
<
10.00 o

»
~

Legende Grundwasser

2485w Ruhewasserstand nach Beendigung der Bohrarbeiten

245 Gryndwasser angebohrt

285w Ruhewasserstand in einem ausgebauten Brunnen

(jeweils in m unter Ansatzpunkt)

Bauvorhaben: Theodor-Storm-Strafle 1-5

Ingenieurbiiro fiir Geotechnik

Dipl.-Ing. Rainer J. PINGEL

Ingenieurgesellschaft mbH

Bauherr: DGR Projekt IV GmbH & Co. KG, Fasanenweg 25 * 22145 HAMBURG
Schétzendorfer Stralle 15, 21272 Egestorf Tel.:(040) 6037225 * Fax.:(040) 6035829
Lage: Theodor-Storm-Strafe 1-5, office @ pgeo.de
25451 Quickborn Zeichnung Nr.: 23.16009.3.6
Darstellung:
Ergebnisse der Untergrundaufschliisse
- LAGA Zuordnung
Format: DIN A3 Malfstab: 1 :100 Datum: 28.11.2023 Index: - Anlage: 3.6




Schutzvermerk nach DIN 34 beachten

KRB 28

KRB 30

OK Ausbau = 32.06 mBN
4.02 Aufsatzrohr

KRB 33/GWM 2

+31 83 mNHN 2.00 Filterrohr
+31.55 mNHN KRB 32
+31.02 mNHN +31.13 mNHN
0.08 A Pflasterstein )
—= —A (fS, ms, g, h, 0.08 Pflasterstein
0.50 Wurzelreste) A (fS, ms, g, h, 0.10 /RN _ Verbundpflaster 0.70 A A (fS, ms, u, g, h)
0.50 Wurzelreste) 0.30 N A (mS, fs, g') ' .
0.50 & A (fS, h) 1.30 A A (mS, fs, g')
1.20 _A(mS, fs, gs')
mS, fs', gs" , S f A A (mS, fs)
300 mS, fs, gs 2.30 mo, 18 260
3.40 . |
(11102023 | Y (1.102023) | g 300 & (e ] - e
3.40 4.10 N : 1210, ] _ 1 . I
(11.10.2023) g (11.10.2023) 4.00 E (11-12.10.2023) Y S ms W 1025283(; :: . g mS, fs
v W ’ . .
é g Y 4.30 i é
J v 4.60 ﬁ I o
¢ ; : LA
S v v S
o o N Y mS,fs
§ é _ é mS, fs, gs' é
> mS, fs, g Y mS,gs,g,fs' é é
v Y (Kernverlust) o 690 -, I~
U v v YA
g vl 7.40 <Y cs4k
g v Yl L4,
A S 878 | '3949 |
J J gsdl L =
8 S '$9’$9 | — o 4o | Mg(U’S’t’g)
v/ V] S 4o Mg (U, s, t, g) “%
> v ,s, ,s, | g » 9y L g |
10.00 ~ o (Y%L KA |
10.00 o % | A
10.00 5% ! 10.00 |
Endwasser nicht messbar GWM 1
Bohrloch bei 2.7m zugefallen
Schichteneinteilung
und LAGA-Zuordnung
Bodenart Probe = Zuordnung gem.
LAGA-Boden
Auffiillung MP 4 72 /T
Auffiillung MP 5 Z2 [ Legende Grundwasser
ew. Boden MP 6 Z0
ilﬁfﬁllung MP 7 712 — 2485w Ruhewasserstand nach Beendigung der Bohrarbeiten
Auffiillung MP § 7?2 I 245< Grundwasser angebohrt
gew. Boden MP 9 Z0 — 285w Ruhewasserstand in einem ausgebauten Brunnen
(jeweils in m unter Ansatzpunkt)
Lageplan siehe Anlage 1
Legende Legende Bauvorhaben: Theodor-Storm-StraBe 1-5 Ingenieurbiiro fiir Geotechnik
Abkurzungen der Bodenarten nach DIN 4023 Dipl.-Illg. Rainer J. PINGEL
X - Steine H o -Torf || steif - halbfest ~ (2%7|  Geschiebemergel (Mg) Bauherr: DGR Projekt IV GmbH & Co. KG ingemieurgesellschaft mbHi
G -Kies fS - Feinsand N . ’ Fasanenweg 25 * 22145 HAMBURG
gS - Grobsand U - Schiuff é nass ) Schétzendorfer Stralle 15, 21272 Egestorf Tel.:(040) 6037225 * Fax.:(040) 6035829
mS -Mitelsand Mg - Geschicbemergel < A | Aufitllung (A) Lage: Theodor-Storm-Strafie 1-5, office @ pgeo.de
Mu -Mutterboden  Lg - Geschiebelehm i i :
A - Auffiillung BU - Beckenschluff Mittelsand (mS) 23431 Quickborn Zeichnung Nr: 23.16009.3.7
T - Ton F - Mudde (Faulschlamm) Darsteuung:
Beimengungen werden mit kleinen Buchstaben angegeben Feinsand (fS) Ergebnisse der Untergrundaufschlﬁsse
Anteil der Beimengungen: ' = schwach, = stark
Beispiel: U, t, s = schwach toniger, stark sandiger Schluff - LAGA Zuordnung
Format: DIN A3 Malistab: 1:100 Datum: 28.11.2023 Index: - Anlage: 3.7




Schutzvermerk nach DIN 34 beachten

KRB 34

Verbundpflaster
A (mS, fs, gs', fg,
Ziegelreste)

A (fS, ms, fg, h')

mS, fs, einzelne
Lg-Lagen

mS, fs

+31.07 mNHN
0.10 A
A
0.40
0.60
1.60 _fS, ms
260 <7 2.60 i mS, fs
(12.10.2023) N N
)
)
"\
v
v
"\
v
v
v
v
v
)
5.00 V]
J
v
v
v
v
v
v
v
)
"\
v
v
v
v
7.40 A v
KA |
AL
%51
%4k
YA L
10.00 .

Mg (U, s, t, g)

Endwasser nicht messbar
Bohrloch bei 2.4m zugefallen

Schichteneinteilung

und LAGA-Zuordnung

Bodenart Probe  Zuordnung gem.
LAGA-Boden

Auffiillung MP 4 7?2 O
Auffiillung MP 5 72 /1
gew. Boden MP 6 Z0 I

Legende

Abkurzungen der Bodenarten nach DIN 4023

X - Steine H -Torf

G -Kies fS - Feinsand

gS - Grobsand U - Schluff

mS - Mittelsand Mg - Geschiebemergel

Mu - Mutterboden  Lg - Geschiebelehm

A - Auffillung BU - Beckenschluff

T -Ton F - Mudde (Faulschlamm)

Beimengungen werden mit kleinen Buchstaben angegeben

Anteil der Beimengungen: ' = schwach, = stark

Beispiel: U, t', s = schwach toniger, stark sandiger Schluff

3.30 <
(12.10.2023)

KRB 35

+31.38 mNHN
A A (fS, ms, u, h',
0.50 A Wourzelreste)
1.00 A (fS, ms)
1.80 mS, fs
mS, fs, gs', fg"
2.80
v/
v/
<
Y mS,gs, fs"
v
v/
<
6.00 v
<
¥ mS,fs, gs"
7.10 . v
X401 | i

Endwasser nicht messbar
Bohrloch bei 2.8m zugefallen

a3
S

4.30
(=) [
0

steif - halbfest

|

|

“

N/

< nass
()

7%

Geschiebemergel (Mg)
Aufflllung (A)
Mittelsand (mS)

Feinsand (fS)

KRB 36

+31.63 mMNHN
A A (mS, fs, g')
1.00
mS, fs, g
4.00
o
v}
N,
v,
g
Y mS,fs, gs, fg'
v,
N,
v,
v}
D N
8.00 .- ™

Datum der Bohrung nicht angegeben

Lageplan siehe Anlage 1

KRB 37

+31.39 mNHN
0.08 Verbundpflaster
A A (mS,fs, g,
0.20 Ziegel, Beton)
0.40 A (mS, fs, g')
0.70 A A (fS, ms, gd', h)
—_280 g A (mS, fs, u')

(11.10.2023)
2.90 3.50

(11.10.2023)

8.00

mS, fs, gs'

CCCCCLLLLLLLLeeeereeeeeeequeec

Legende Grundwasser

245
245 <

245w

(jeweils in m unter Ansatzpunkt)

Ruhewasserstand nach Beendigung der Bohrarbeiten
Grundwasser angebohrt

Ruhewasserstand in einem ausgebauten Brunnen
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Schutzvermerk nach DIN 34 beachten

+33.13 mNHN
KRB 38 +32.82 mNHN
+32.31 mNHN KRB 41
A A(fS, ms, g, h, +31.79 mNHN
_A A (fS, ms, g, h, 0.50 . Wurzelreste)
0.40 o Wourzelreste) o C
A A (mS, fs) o © c mS, fs
1.00 _ mS, fs 2.00 ..
1.90 - )
A A (mS, fs, fg", h")
mS, fs, gs' 2.00
mS, fs, g'
mS, fs', @'
3.80 400 o 470 mS, fs
(12.10.2023) ] : < 4.60 o (@ vl 3.70
(12.10.2023) < 4.60 z/ o (12.102023) 5.5 < .
§ (12.10.2023) 5.60 N o (12.10.2023)
o v ]
N v )
Y S, fs,gs, g Y <
m ) ) ) N '
g 9.9 g Y mS.fs,gs.g
¥ g g
> v mS,fs, gs' A
o U g—
8.00 V] é é
N} o
é g mS, fs
™/ 10.00 ™
10.00 v
Schichteneinteilung
und LAGA-Zuordnung
Legende Grundwasser
Bodenart Probe  Zuordnung gem. 245
LAGA-Boden £=23F Ruhewasserstand nach Beendigung der Bohrarbeiten
Auffiillung MP 5 72 — 245 Gryndwasser angebohrt
gew. Boden MP 6 Z0 (— 245w phewasserstand in einem ausgebauten Brunnen
(jeweils in m unter Ansatzpunkt)
Lageplan siehe Anlage 1
Legende Bauvorhaben: Theodor-Storm-StraBe 1-5 Ingenieurbiiro fiir Geotechnik
Abkurzungen der Bodenarten nach DIN 4023 Dipl.-Illg. Rainer J. PINGEL
- Stei - 3 Ingenieurgesellschaft mbH
X Steine H Torf .
G - Kios S - Feinsand Bauherr: DG{Q Projekt IV GmbH & Co. KG, Fasanenweg 25 * 22145 HAMBURG
gS - Grobsand U - Schiuff L q Schétzendorfer Stralle 15, 21272 Egestorf Tel.:(040) 6037225 * Fax.:(040) 6035829
ES - mitttflssng i"g - gescﬂiegelmsrge' egende Lage: Theodor-Storm-StraBe 1-5, office @ pgeo.de
u - Mutterboden g - Geschiebelehm ] 1 i :
A -Auffiillung BU - Beckenschluff ¥ nass A | Auffillung (A) 25451 Quickborn Zeichnung Nr.: 23.16009. 3.9
T - Ton F - Mudde (Faulschlamm) b Darsteuung:
Beimengungen werden mit kleinen Buchstaben angegeben L Mittelsand (mS) Ergebnisse der Untergrundaufschlﬁsse
Anteil der Beimengungen: ' = schwach, = stark
Beispiel: U, t, s = schwach toniger, stark sandiger Schluff = LAGA leOl‘dnllng
Format: DIN A3 Malfstab: 1 :100 Datum: 28.11.2023 Index: - Anlage: 3.9




Schutzvermerk nach DIN 34 beachten

KRB 42

+31.80 mNHN

A A (mS, fs,

0.70 g.u',h)
mS, fs
1.80
mS, fs, gs'
3.00 <~ 3.00
(13.10.2023) N
Y mS,fs, gs"
vl 1S, 9
4.00 A

Endwasser nicht messbar
Bohrloch bei 1.6m zugefallen

Schichteneinteilung

und LAGA-Zuordnung

Bodenart Probe = Zuordnung gem.
LAGA-Boden

Auffiillung MP 8 72 ]
gew. Boden MP 9 Z0 1
Auffiillung MP 10 7?2 T

Legende

Abkurzungen der Bodenarten nach DIN 4023

X - Steine H -Torf

G -Kies fS - Feinsand

gS - Grobsand U - Schluff

mS - Mittelsand Mg - Geschiebemergel

Mu - Mutterboden  Lg - Geschiebelehm

A - Auffillung BU - Beckenschluff

T -Ton F - Mudde (Faulschlamm)

Beimengungen werden mit kleinen Buchstaben angegeben
Anteil der Beimengungen: ' = schwach,

Beispiel: U, t', s = schwach toniger, stark sandiger Schluff

= stark

KRB 43

KRB 44

+31.15 mNHN

Wurzelreste)
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0.40 :
0.70 e
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J
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o
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KA | - .
K40 |
S0 Mg (U,s,t g)
10.00 VA

Endwasser nicht messbar
Bohrloch bei 2.7m zugefallen

Lageplan siehe Anlage 1

KRB 45

0.40

A A (fS, ms, h,

Wurzelreste)
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N

3.90 4.00
(19.10.2023)
3.90

(19.10.2023)

Legende Grundwasser

245
245 <

245w

(jeweils in m unter Ansatzpunkt)

Ruhewasserstand nach Beendigung der Bohrarbeiten

Grundwasser angebohrt

Ruhewasserstand in einem ausgebauten Brunnen

+31.42 mNHN
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1.20
mS, fs, u"
2.20
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2.90 z/ 3.40 8
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\

nass
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Schutzvermerk nach DIN 34 beachten

Ubersichtsplan: A

Quickborn-Heide

Legende:

1 x Kleinrammbohrung (t= 4,0 m)
KRB 41

1 x Kleinrammbohrung (t= 8,0 m)
KRB 2

1 x Kleinrammbohrung (t= 10,0 m)

KRB 33/
GWM 2

KRB 32
Schichteneinteilung Verteilung bei mehreren Schichten|
und LAGA-Zuordnung e obere Schicht
Bodenart Probe = Zuordnung gem. 7% untere Schicht
LAGA-Boden

Auffiillung MP 1 Z1 (I

Auffiillung MP 2 7?2 /1

gew. Boden MP 3 Z0 |

Auffiillung MP 4 72 [

Auffiillung MP 5 7?2 [

gew. Boden MP 6 Z0 0

Auffiillung MP 7 712 (I

Auffiillung MP 8 7?2 [

gew. Boden MP 9 Z0 1

Auffiillung MP 10 72 [

Bauvorhaben: Theodor-Storm-Straf3e 1-5 Ingenieurbiiro fiir Geotechnik

Dipl.-Ing. Rainer J. PINGEL

DGR Proickt I bH K Ingenieurgesellschaft mbH
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Schutzvermerk nach DIN 34 beachten

\U Ubersichtsplan: A

Z Quickborn-Heide

Legende:

1 x Kleinrammbohrung (t= 4,0 m)
KRB 41

1 x Kleinrammbohrung (t= 8,0 m)
KRB 2

1 x Kleinrammbohrung (t= 10,0 m)

KRB 32
Schichteneinteilung Verteilung bei mehreren Schichten|
und LAGA-Zuordnung obere Schicht
Bodenart Probe  Zuordnung gem. untere Schicht
LAGA-Boden
Auffiillung MP 1 Z1 (I
Auffiillung MP 2 7?2 /1
gew. Boden MP 3 Z0 |
Auffiillung MP 4 72 [
Auffiillung MP 5 72 [
gew. Boden MP 6 Z0 0
Auffiillung MP 7 712 (I
i, Auffiillung MP 8 Z2 [
7'56'0(3:;9%9; gew. Boden MP 9 Z0 /1
Auffiillung MP 10 72 [
Bauvorhaben: Theodor-Storm-Straf3e 1-5 Ingenieurbiiro fiir Geotechnik
Dipl.-Ing. Rainer J. PINGEL
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BERECHNUNG DES GRUNDBRUCHWIDERSTANDES (DIN 4017)
LOTRECHT MITTIG BELASTETE STREIFENFUNDAMENTE

b = 0,30 0,40 0,50 0,60 0,70 0,80 1,00 1,20

d
0,30 190 206 223 239 256 272 305 338
0,40 236 253 269 286 303 319 352 385
0,50 283 300 316 333 349 366 399 432
0,60 330 346 363 379 396 412 446 479
0,70 377 393 410 426 443 459 492 525
0,80 423 440 456 473 489 506 539 560
0,90 470 487 503 520 536 553 560 560
1,00 517 533 550 560 560 560 560 560

Tabelle 1: Charakteristischer Sohldruck Gok (Bruchzustand) in [ kN/m? ]

b = 0,30 0,40 0,50 0,60 0,70 0,80 1,00 1,20

d
0,30 41 59 80 102 128 155 218 290
0,40 51 72 96 123 152 182 251 330
0,50 61 86 113 143 175 209 285 370
0,60 71 99 130 162 198 235 319 411
0,70 81 112 146 183 222 262 351 450
0,80 91 126 163 203 245 289 385 480
0,90 101 139 180 223 268 316 400 480
1,00 111 152 196 240 280 320 400 480

Tabelle 2: Bemessungswerte des Grundbruchwiderstandes Rnd in [ kN/m ]

LEGENDE: BODENKENNWERTE :
d = Grindungstiefe in [m] Wichte Uber Griindungssohle (yi1) = 19 kN/m3
b = Fundamentbreite in [m] Wichte unter Grindungssohle (yz) = 11 kN/m3
Reibungswinkel (o) = 32,5°

Yer = 1,4 (Teilsicherheitsbeiw.) Kohdsion (c) = 0 kN/m?
Tabellenwerte einschl. Fundamentgewicht und Erdauflast
Zwischenwerte k&nnen linear interpoliert werden

Dipl. - Ing. Rainer J. PINGEL

Ingenieurgesellschaft mbH ANLAGE 5
Fasanenweg 25 * 22145 HAMBURG P 23.16009 03.12.2023

Tel.:040 6037225 * Fax:040 6035829

P 23.16009 BV. Theodor-Strom-Straffe 1-7



BERECHNUNG DES GRUNDBRUCHWIDERSTANDES (DIN 4017)
LOTRECHT MITTIG BELASTETE QUADRATISCHE EINZELFUNDAMENTE

b = 0,50 0,75 1,00 1,25 1,50 2,00 2,50 3,00

d
0,30 273 302 331 360 389 447 505 560
0,40 345 374 403 432 461 519 560 560
0,50 417 446 475 504 533 560 560 560
0,60 489 518 547 560 560 560 560 560
0,70 560 560 560 560 560 560 560 560
0,80 560 560 560 560 560 560 560 560
0,90 560 560 560 560 560 560 560 560
1,00 560 560 560 560 560 560 560 560

Tabelle 1: Charakteristischer Sohldruck Gok (Bruchzustand) in [ kN/m? ]

b = 0,50 0,75 1,00 1,25 1,50 2,00 2,50 3,00

d
0,30 49 121 236 402 625 1277 2254 3600
0,40 62 150 288 482 741 1483 2500 3600
0,50 74 179 339 563 857 1600 2500 3600
0,60 87 208 391 625 900 1600 2500 3600
0,70 100 225 400 625 900 1600 2500 3600
0,80 100 225 400 625 900 1600 2500 3600
0,90 100 225 400 625 900 1600 2500 3600
1,00 100 225 400 625 900 1600 2500 3600

Tabelle 2: Bemessungswerte des Grundbruchwiderstandes Rng in [ kN ]

LEGENDE: BODENKENNWERTE :
d = Grindungstiefe in [m] Wichte Uber Griindungssohle (yi1) = 19 kN/m3
b = Fundamentbreite in [m] Wichte unter Grindungssohle (yz) = 11 kN/m3
Reibungswinkel (o) = 32,5°

Yer = 1,4 (Teilsicherheitsbeiw.) Kohdsion (c) = 0,0 kN/m?
Tabellenwerte einschl. Fundamentgewicht und Erdauflast
Zwischenwerte k&nnen linear interpoliert werden

Dipl. - Ing. Rainer J. PINGEL

Ingenieurgesellschaft mbH ANLAGE 6
Fasanenweg 25 * 22145 HAMBURG P 23.16009 03.12.2023

Tel.:040 6037225 * Fax:040 6035829

P 23.16009 BV. Theodor-Strom-Straffe 1-7



	Pläne und Ansichten
	LP (2023.11.28)--Anl.1.1

	Pläne und Ansichten
	LP (2023.11.28)--Anl.1.2

	Pläne und Ansichten
	Profile (2023.11.28)--Anl.2.1

	Pläne und Ansichten
	Profile (2023.11.28)--Anl.2.2

	Pläne und Ansichten
	Profile (2023.11.28)--Anl.2.3

	Pläne und Ansichten
	Profile (2023.11.28)--Anl.2.4

	Sheets and Views
	Anl.2.5

	Pläne und Ansichten
	Profile (2023.11.28)--Anl.2.6

	Pläne und Ansichten
	Profile (2023.11.28)--Anl.2.7

	Pläne und Ansichten
	Profile (2023.11.28)--Anl.2.8

	Sheets and Views
	Anl.2.9

	Sheets and Views
	Anl.2.10

	Pläne und Ansichten
	Profile (2023.11.28)--Anl.3.1

	Pläne und Ansichten
	Profile (2023.11.28)--Anl.3.2

	Pläne und Ansichten
	Profile (2023.11.28)--Anl.3.3

	Pläne und Ansichten
	Profile (2023.11.28)--Anl.3.4

	Pläne und Ansichten
	Profile (2023.11.28)--Anl.3.5

	Pläne und Ansichten
	Profile (2023.11.28)--Anl.3.6

	Pläne und Ansichten
	Profile (2023.11.28)--Anl.3.7

	Pläne und Ansichten
	Profile (2023.11.28)--Anl.3.8

	Pläne und Ansichten
	Profile (2023.11.28)--Anl.3.9

	Pläne und Ansichten
	Profile (2023.11.28)--Anl.3.10

	Pläne und Ansichten
	LP (2023.11.28)--Anl.4.1

	Pläne und Ansichten
	LP (2023.11.28)--Anl.4.2


